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Dein Stolz : Mehr leisten

kreuz des Eisernen Kreuzes . Sti Adolf Hitler .

Berlin . 1 . FeLr . In Stalingrad ist die Subgruvve
der 6 . deutschen Armee nach zweimonatigem Ringen gegen
die feindliche Übermacht , bei bitterer Kälte und nach über¬
menschlichen Entbehrungen am 31 . 1 von den zabllosen
schweren Waffen . Panzern und Flugzeugen der Bolschewisten
überwältigt worden . Bon allen Seiten schwer angegriffen ,
hatten die erschöpften Verteidiger Stück um Stuck ihrer
Stellungen aufgeben müssen und waren schließlich auf den
kaum 300 Meter breiten Platz beim GPU .- Eebaude »u -

sammengedrängt worden . Aus Mangel an Munition konnten
sie weder di « konzentrischen Angriffe der Panzer abwehren ,
noch die offenen im Trümmerfeld aufgefahrenen Batterien
unter Feuer nehmen , die mit ihren Granaten die Reste des

beten zeigt . So greifen auch hier die Räder der Tonnage¬
schlacht ineinander . Die Berlufte der Anglo - Amettkaner
wachsen im Atlantik wie im Stillen Ozean .

Rom , 1 . FeLr . Bei der 20 - Jahrfeier der f a s ch l It i -
scheu Miliz in einer Ortschaft Mittelitaliens hielt der
Duce folgende Ansprache :

Offiziere . Unteroffiziere . Schwarzhemden !

Die Miliz , die durch Beschluß des Eroßrates der revo¬
lutionären Kamvfbünde entstand , feiert heute in der ihr
eigenen Atmosphäre ihr 20iähriges Bestehen . Es ist eine
eiserne Atmophäre des Kampfes und der Ent -
schloffenbeit . in der endlich die Männer als das erf * etncn ,
was sie sind und gelten .

Bon 1923 bis heute habt Ihr in unzähligen Schlachten
durch Opfer und Blut Eure Liebe für Italien und Eure
unbedingte Hingabe an den Faschismus gezeigt . So keid
Ihr der Weisung treu geblieben .

In diesem Krieg , dessen Ausmaß als übermenschlich
bezeichnet werden kann , gilt mehr als je die Wobrheit . daß
die Entscheidung bei dem liegt , der eine Viertel -
stunde länger als der Feind standzubalten .
weiß , und daß die letzte Schlacht die ist . die den Sieg
bringt .

Erst nach 32 Monaten härtesten Kammes war es dem
Feind möglich , einen Erfolg zu erzielen . Das ttalienische

Neuer Erchenlaubtrüger
» eneralkutnetit Karl Rodenbur « ,

Nus dem Fahrerhaustouartier , 1 . Febr . Der Führer verliei ,

das Eichenlaub »em Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am
31 . Januar 1943 dem Generalleutnant Karl Rodenburg .
Kommandeur einer Infanterie -Division und sandte ihm folgendes
Telegramm :

» In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Balkes verleihe ich Ihnen al »
189 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter .

Kampf solange wir eine Waffe halten können

Ansprache des Duce anläßlich der 29 =3o6rfeier der faschistischen Miliz

Härte und Größe — das
*

Gebot

der Stunde

„ Siege ertragen kann jeder Schwächling , Schicksal »

schlage aushalten , das können nur die Starken ! Die Voi -

sehung aber gibt nur jenen den letzten und höchsten Preis ,
die es vermögen , mit Schicksalsschlägen fertig zu werden

Diese Führerworte , gesprochen vor einem Jahr , haben in

diesen Tagen ihre besondere Bedeutung erhalten . Während

sich in Stalingrad die Tapfersten der Tapferen zum letzten
Widerstand zusammenschließen , mit unerschütterlichem
Heldenmut und todesmutiger Entschlossenheit trotz feind
lieber Übermacht immer wieder unerhörte Beweise ihres
Willens bekunden , mit dem Opfer ihres Blutes und ihres

Lebens ihre Pflicht zu erfüllen , um sich bis zur letzten Pa¬

trone und bis zum letzten Atemzuge einzusetzen für das

Gesetz , nach dem sie an getreten sind , geben sie der ganzen
Welt ein Beispiel von noch niemals dagewesener Härte
und Größe . Ihr Kampfgeist läßt sich auch durch die

feindliche Übermacht nicht beirren und ihr Siegeswille

triumphiert noch im Fallen über den Gegner . Dieses leuch¬

tende Vorbild heroischer Pflichterfüllung ,
vor dem wir uns in Ehrfurcht verneigen , zeigt am deut¬
lichsten wie ungebrochen die Schlagkraft des deutschen

Soldaten ist , mit welchem Fanatismus er kämpft , auch dort ,
wo sein Opfer allein der Lage nutzt . Ein Opferwille von

dieser Größe wird immer nur der Front vorbehalten bleiben

können . Wir in der Heimat aber helfen dem mit der Waffe

kämpfenden Soldaten , wenn wir die Härte und Schwere

dieses Kampfes mit tapferem Herzen erleben und mit dem

eisernen Willen zum Siege zu unserem Teil dazu beitragen ,
mit nie erlahmendem Einsatz und leidenschaftlicher Anteil¬

nahme unsere Pflicht zu erfüllen , bereit und entschlossen ,
alles zu tun , was erforderlich ist , um unsere Freiheit zu er¬

kämpfen und die Zukunft unseres Volkes sicherzustelleu .

Wir dürfen , wie der Führer in seiner Proklamation sagte ,
in diesem gewaltigsten Kampf aller Zeiten nicht erwarten ,
daß die Vorsehung den Sieg verschenkt . Es wird jeder ein¬

zelne und jedes Volk gewogen und was zu leicht befunden

ist , muß fallen . Fritz Günther .

Verlauf der Seeschlacht bei der Rennell - Jnsel
Selbstaufopferung des Kommandeurs der japanischen Torpedoslieger

Das Mahnmal Stalingrad
Die nördliche Kampfgruppe der 6 . Armee setzt den erbitterten Widerstand fort

Auszehrung der Feind - Tonnage

.( Eis . DraLtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as Das Ianuar - Berfenkungsergebnis ist

geeignet , die U - Bootsorgen unserer Gegner weiter zu er¬

höben . Gewiß mag aus durchsichtigen politischen Gründen

das Tonnagevroblem von
' den Anglo - Amerikanern jetzt oft¬

mals in besonders pessimistischem Ton behandelt werden ,

da die EnÄänder durch solche Klagen bei der Bert et -

lung mehr Tonnage für ihre Lebensmittelzufuhren

zu erhalten hoffen , während die US .- Amerikaner mehr

Tonnage für ihre Truppen in Ubersee haben möchten .

Andererseits aber läßt sich nicht verleugnen , daß Vie

Tonnagesorgen der Anglo -Amerikaner grob sind . So wird

in den unterrichteten politischen Kreisen der USA . erneut

darauf hingewiesen , daß der U - Booikrieg als das härteste

Problem des Krieges zu bezeichnen sei . Kennzeichnend

vor allem aber sind die Forderungen einer Konferenz , an

der britische Seeleute und Seeleute von elf Rationen teil -

nabmen , die gezwungen wurden , im Dienst Englands zu
fahren . Diese Seeleute forderten einmütig einen besseren

' Schutz gegen die deutschen U - Boote . Das dürfte dem eng¬
lischen Marineminister , Alexander , nicht eben sehr an¬
genehm sein , da er nicht in der Lage ist . der Schisfabtt einen
stärkeren Schutz zuteil werden zu lassen , weshalb er denn
auch den Seeleuten nur den guten Rat geben konnte , sich
auf ihren Schiffen selbst besser zu vetteidigen .

Auch das äußerst ungünstige Wetter , die
orkanartigen Stürme im Januar brachten der anglo - amerr -
kanischen Schiffahrt keinen Schutz , vor den deutschen U - Booten .
Mit 5 22 0 00 BRT . liegt die 'Gesamtversenkungszifter . des
Januar 1943 vielmehr erheblich hoher als die des gleichen
Monats im Vorjahr . Damals wurden durch deutube Unter¬
seeboote 56 Schifte mit 367 000 BRT . versenkt , während dl «
Gesamtversenkungsziffer 400 600 BRT . betrug . Trotz denk¬
bar ungünstiger Witterung haben also unsere U - Boote
gegenüber dem Januar des Vorjahres ihre Versen kungszlsfer
noch wesentlich steigern können . Dabei bunte erheblich
mehr Tonnage versenkt worden sein , als dte letzt ange¬
gebenen 408 000 BRT .. da der Untergang der weiteren zehn
torvedietten Schiffe wohl als sicher angenommen werden
kann . Wenn der Luitwaffe allein 18 Handelsschiffe mit
114 000 BRT . zum Opfer fielen , so dürfte das m erster
Linie ein Ergebnis des Rooseveltschen Raub¬
zug e s gegen Franzöfisch - Rordaittka sein . Vor her nord -

afrikanischen Küste und in den norbafrikatmcken Haien ver¬
mochten unsere Flieger immer wieder den anglo -amerikani -
ichen Nachschub zu treffen . Auf der Seite der Änglo - Amen -
kaner ist man besonders beunruhigt , bau auch bas ichlemtc
Wetter kein wesentliches Absinken der Erfolgs,ifter unserer
U - Boote brachte . Man fürchtet vor allem , das dre Zahl der
Versenkungen wieder ansteigt , sobald die Tage länger wer¬
den und sobald eine Besserung der Großwetterlage etnttm .
So kommt in zahlreichen englischen Stimmen dte Furcht
vordem Frühjahr sehr deutlich zum Ausdruck .

Wenn gerade in diesem Augenblick , da die deutschen
Januar -Perienkungsziftern bekannt gegeben werden , mit
denen sich die Eesarntversenkungen durch bie deutsche
Kriegsmarine und die deutsche Luftwaffe nunmehr aut
24 227 475 BRT . belaufen , die Japaner einen
neuen Seesieg im Pazifik melden können . _ so zeigt
das , daß nicht nur der Kampf im Atlantik vom äußersten
Norden bis zum Kav der Guten Hoffnung und daß nicht
nur der nordafrikanische Raubzug an den Schiffsflotten und
an dem Versenkungsschiffsraum der Anglo -Amerttaner
zehren , sondern ebenso auch die Kämme im Stillen Ozean .
Immer wieder müssen die llS .- Amettkaner ihre Bemühun¬
gen . die Javaner von Australien fernzuhalten . mit außer¬
ordentlich hohen Verlusten bezahlen . Dabei behaupten dl «
Javaner nach wie vor ihre Stellung auf Euadal c a ne t
und noch immer iit es auch den verzweifelten amerikanisch -
australischen Bemühungen nicht gelungen , die Javaner aus
Neu - Guinea zu verdrängen . Der Nachschub aber , den
diele Operationen erfordern , ist großen Gefahren ausgesetzt ,
wie die neue Erfolgsmeldimg unseres iavanischen Deroun -

EPU .- Eebäudes zerschlugen und damit den SBtbatitanb der
um Eeneralfeldmarschall Paulus gescharten Kampfer zer¬
mürbten . Den von allen Seiten herandrangendeu Bol cke -

wistenmassen stellten sich die Grenadiere noch mit letzter
Kraft entgegen . Mit der Zerstörung aller wichtigen Doku¬
mente , Karten und Schriftstücke letzten sie den Schlußstein
auf das Denkmal , das sie sich mit ihren unvergänglichen

^ ^
Jn ^ en

"
zerschlagenen Werkhallen der Traktorenfabrik

setzt die n ö r d l i ch e K a m v f g r u p p e unter Führung des

Generals der Infanterie Strecker ihren heldischen Ab -

wehrkamvf fort . Sie findet in ihrem unerschütterlichen
Kampfeswillen die Kraft zum Widerstand gegen die jmukn -

losen Angriffe des Feindes . Die Bolschewisten , schienen
systematisch jede noch stehende Wand der weitläufigen

Werksballen zusammen und werfen Salven von Hand - und

Wurfgranaten hinter die Mauerstumvfe . um den Vertel -

btdein jede Deckungsmoglichkeit zu nehmen . Die

Montagegruben , Keller und unterirdischen Gange bieten

aber immer noch Schutz . Aus ihnen herauszturmen die un¬
ermüdlichen Kämpfer vor , wenn sich feindliche Stongruvven
zu weit vorwagen und schlagen sie zurück . Auf diese zu allem
entschlossenen Männern konzentttett sich nun der Feind mit
seiner ganzen Übermacht . Sie aber halten immer noch
Stand . .

An den übrigen Vrennvuntten der Südfront hat sich die
Lage gegenüber dem Dottage kaum geändert . , Bei der Ab¬
wehr feindlicher Angriffe im Kubangebiet und bei
Säuberungskämvfen im Raum von Krasnodar , wurden
neun feindliche Panzer abgeschossen und wieder einige hun¬
dert Gefangene gemacht . Auch bei den Nachbutkamvfen
zwischen Kaukasus und Don hatte der Feind erhebliche Ver¬
luste . als er mit Panzern und Kavallerieeinheiten die
Marschbewegungen unserer Truppen zu stören versuchte . Die
Bolschewisten sind sehr vorsichtig geworden , seit vor einigen
Tagen unsere Sturmgeschütz « bereitgestellte feindliche Panzer
in einem Talkessel angriften und innerhalb 3 Stunden 16
Sowjelpanzer vernichteten . Auch das Marschieren der In¬
fanteriekolonnen mit großen Zwischenräumen erwies sich
als ungenügender Schutz gegen die Angriffe unserer Sturz¬
kampfflugzeuge . denn unsere Flieger zerschlugen mit . ihren
Bomben die Infanterie - und Fabrzeugklonnen , wo immer
sie ihrer ansichtig wurden . Am unteren Donez griffen
die Bolschewisten nur an einer Stelle mit starken Kräften
und Panzerunterstützung an . wurden aber unter Abschuß von
8 Panzern abgewehrt .

Sehr hart ist nach wie vor das Ringen im Raum west¬
lich Woronesch . Bei den mit großer Erbitterung und .Be -
weglicheit geführten Kämpfen wurden vorgedrunaene feind¬
liche Kräfte zersprengt . Stützpunkte entsetzt und Ortschaften ,
die vorübergehend vom Feind genommen waren , wieder er ;
stürmt . Flak - Kamvftruvvs der Luftwafte vernichteten dabei
zwei schwere Geschütze , vier Panzerabwehrkanonen , acht
Granatwerfer und setzten acht Maschinengewehrnester mit
allen Waffen außer Gefecht . In dem hin - und berwogenden
Ringen behielten unsere Truppen die Oberhand und
kämpften sich zu ihren Anfangsstellungen durch .

Gandhi schwer erkrankt

Stockholm , 2 Febr . ( Funkmeldunna ) . Rach einet Cigenmelbung
von „ Soenfta Morgenbladct " ans Bangkok , die den indochine -
sischen Sender Saigon zitiert , ist Gandhi Z . schwer erkrankt , und
sein Gesundheitszustand verschlechtert sich täglich .
Der Sprecher des Senders Saigon erklärte , daß die englischen
Behörden alle erdenklichen Maßnahmen rrgrifften hätten , um die
Erkrankung Gandhis der indischen Bevölkerung zu verheimlichen .
Trohdem habe sich die Kunde davon verbreitet , und man be¬
fürchte nunmehr neue schwere Unruhen .

Tokio , 1. Febr . Domei erfährt aus der Marine nahestehen¬
den Kreisen noch folgende Einzelheiten über die Seeschlacht bei
der Rennell -Jnsel :

„Am 29 . Januar war Ser Simmel über den Salomonen mit
dichten Wolken verhangen , während eine steife Brise über die
aufgepeitschte See vfiff . Trotz dieser ungünstigen Wetter¬
bedingungen hielten javanische Aufklärungsflugzeuge ihre Erkun¬
dungsflüge aufrecht . Ihre unermüdlichen Bemühungen , die seit
oer nächtlichen Schlacht bei Lunga am 30 . 11 . 42 ununterbrochen
beibehalten wurden , fanden ihre Belohnung , als in den Ge¬
wässern östlich von Rennell -Jsland eine mächtige feind¬
liche Flotte , die in nordwestlicher Richtung dampfte , aus¬
gemacht wurde . Während die feindliche Flack das Feuer eröffnete ,
aab6t die Aufklärer ihre Meldungen . Sofort statteten starke
Formationen japanischer Torpedoflugzeuge
durch die Wolken seindwätts . Da die feindliche Flotte in Anbe¬
tracht des schlechten Wetters keinen Angriff erwartete , lief sie
mit unverändertem Kurs weiter und näherte sich den Gewässern
nördlich der Rennell -Jnsel .

Plötzlich erschienen große Formationen japanischer Flugzeuge
in den Wolken über der feindlichen Flotte . An der Spitze flog
die Maschine des Kommandeurs put * den feindlichen
Feuervorhang , um seine Torpedo auf ein '

feindliches Schlacht¬
schiff abzufeuern . Unglücklicherweise wurde das Flugzeug von
einer Granate getroffen . Einen langen Feuerschein hinter sich
herziehend , schlug sie mitten auf dem feindlichen
S chlachtschiff aus und setzte die Kommandobrücke in Brand .
Gleichzeitig traf der vom Flugzeug zuvor abgefeuerte Torpedo
das Schift mit gewaltiger Explosion Rach wetteren Torpedo -

Volk bat mannhaft und mit römischer Ruhe hi « Nachricht der
Besetzung Libyens durch den Feind aufgenommen , weil eine
unerschütterliche Gewißheit in seinem Herzen lebt : ..Dort ,
wo wir waren , dort , wo unsere Toten uns erwarten ,
wo wir gewaltige und unzerstörbare Spuren unserer Kultur
hinterlassen haben , dorthin werden wir zurück¬
kehre n .

“

Unabänderlich wie das Gesetz der Gravitation der Ma -
tette ist bas Gesetz der politischen Gravitation der Völker .
50 Millionen Italiener haben nach Afrika hingcstrebt und
werden nach Afrika hinstreben , weil sie ebenso und vielleicht
mehr noch als andere Völker , ein heiliges Reckt auf Leben
haben .

Sckwarzbemden ! An diesem 20 . Jahrestag antworten
wir zusammen mit unseren Kameraden der Achse und des
Dreiervaktes auf das unsinnige , verbrecherische und agita¬
torische Dilemma von Casablanca , daß wir nie nackgebev
werden , solange wir eine Waffe in unserer Hand halten
können .

Ihr werdet fortfahren , in der ersten Reihe zu mar¬
schieren und werdet immer und überall allen ein » Vorbild
sein . Ich weiß , daß Ihr kein anderes Vorrecht beansprucht ."

Wöchentlich tn U AilSgavcu Srjchemuogszett werktäglich nachmittag »
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angriften anderer japanischer Flugzeuge begann das Schift rasch
abzufinken . Die angreifenden Flugzeuge wandten sich dann den
größerern feindlichen Kreuzern zu und feuerten nacheinander ihre
Torpedos auf sie ab . Zwei Kreuzer wurden sofort
versenkt , während zwei wettere Schlachtschifte in Brand ge¬
setzt und ein weiterer Kreuzer in Flammen gehüllt wurde . Die
Sonne war bereits unteigegangen . Die japanischen Geschwader
unterbrachen ihre Torpedoangrifte und kehtten zu ihren Stütz¬
punkten zurück .

Die feindliche Flotte versuchte , auf südöstlichen Kurs lausend
vergeblich , den japanischen Angriften auszuweichen . Japanische
Aufklärungsflugzeuge machten das fliehende feindliche Geschwader
am nächsten Tage in den Eewäsiern nordöstlich von Rennell -
Jsland aus , und die japanischen Torpedoflugzeuge nahmen bei
Tagesanbruch den Angriff wieder auf . Zwei feindliche Schlacht
schifte , die am Tag zuvor beschädigt waren , hatten ihre Brände
löschen können und flohen in südöstlicher Richtung , während über
2 0 U S A .-Jäger den Luftraum über ihnen abpatrouillietten
Sofort entwickelte sich ein erbittertes Lustduell , .wobei drei feind¬
liche Jäger abgeschossen wurden . Nachdem die feindlichen Säger
abgedrängt waren , stürzten unsere Torpedoflugzeuge wieder auf
die feindlichen Schlachtschiffe herab . Mehrere Torpedos trafen ihr
Ziel , und eine gewaltige Explosion ries bei einem der beiden
Schlachtschiffe eine riesige Wassersäule hervor . Das Schlachtschiff
erhielt Schlagseite nach Steuerbord und versank sofort in der
Tiefe Ein weiteres Schlachtschiff wurde in Brand geletzt und
schien schwer - beschädigt zu sein . Ein Kreuzer , der in der vor
herigen Nacht unbeschädigt daoongekommen war , wurde das
Opfer eines kühnen Torpedoangrifts und versank mit gewaltiger
Explosion
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Deutschland - Sdiuftwall Emopas
zzSolange unser Volk und unsere Wehrmacht steht , ist Europa der Felsen , an dem sich die bolsche¬

wistische Blutwelle brechen wird "
.

Die Rede Hermann Görings
Berlin , 1 Febi Am sehnten Jahrestage der Machtergreifung

hielt Reichsmarschall Garing eine Ansprache an die Wehrmacht ,
an die schaffenden Männer and Frauen der Heimat und an die
Jugend Der Sreichsmarschall führte aus :

Meine Kameraden !

Ihr stehl heute hier als Abordnung der gesamten deutschen
Wehrmacht Es sali dies ein Avvell sein , der sich am heutigen
Tage an alle Kameraden der Wehrmacht richtet , wo immer auch
sie in diesem Augenblick stehen und ihre Pflicht erfüllen . Ein
Aovel . um jenes Tages zu gedenken , da das

'
Schicksal des Deut¬

schen Reiches fich von Grund auf änderte , jenes Tages heute vor
zehn Jahren .

Die damalige Lage kennt Jht alle am besten , und Millionen
unter Euch hatten damals ebenfalls das ganze Elend zu fühlen ,
das auf dem deutschen Volk und in erster Linie aus seinen ar¬
beitenden Schtchten lastete . Es war ein Tiefpunkt unserer
Geschichte , so tief dah nur ganz starke Herzen noch an eine
Wiederaufrichtung glauben konnten . Die Gegenwart selbst bot
sich im grauen Elend dar . So galt es nun , für die Zukunft
Hand anzulegen und ein neues Reich aufzubauen . Deshalb ge¬
denken wir heute des Tages , weil dieser Tag eine Schicksal s -
wende im Ablauf unseres weiteren Volkwerdens darstellt . eine
Schicksalswende , an bei damals auch die kleine Wehrmacht , die
Reichswehr , nicht vorbeigehen tonnte . Diese Reichswehr wurde
von jenen Machthabern nur als eine Art parlamentarische Schutz -

wache betrachtet . Sie dachten nicht einmal an die Möglichkeit ,
dah sie nach äugen gegnerischen Übergriffen entgegenzutreten hatte .
Diese Reichswehr wurde nun umgebaut und zu einem
gewaltigen Volksheer umgestalte t . „

Bei dieser Umgestaltung muhte von den Führern wie auch
von den Geführten nun eines erkannt werden : dah dieses neue
Volksheer auch nur auf der Breiten BasisderneuenVolks -

gemeinschaft aufgebaut werden konnte . So wie wir im Volk
eine neue Gemeinschaft der deutschen Menschen untereinander und
zueinander schufen , so wurde das auch für die Kämpfer der neuen

Wehrmacht notwendig . Man hat früher immer gesagt : „ Um
Gotteswillen , nur keine Politik in die Wehrmacht hineinbringen . ,
das Reichsheer muh sich von jeder Politik fernhalten ." Soweit es
fich damals um jene lächerlichen tagespolitischen Erscheinungen
handelte , war dies richi -g .

Aber , meine Kameraden , nur der kann kämpfen , der mit

leidenschaftlicher Seele Anteil nimmt am gesamten Werden seines
Volkes und vor allen Dingen an der Weltanschauung , auf Grund
deren die grohe Politik gestaltet wird . Es ist unmöglich , dah ein
Volk sich neu formt und auf der granitenen Unterlage einer Welt¬

anschauung eint , die Soldaten aber drauhen stehen bleiben . Denn
der Soldat ist ja nichts anders als ein Sohn des gleichen Bal¬
kes , der nur die Ehre hat , die Waffen für sein Volk tragen zu
dürfen . Wenn es überhaupt in irgendeiner Gemeinschaft unseres
Volkes notwendig ist , hart und kristallklar eine Weltanschauung
in sich aufzunehmen und zu vertreten , so muh dies in erster Linie
in dem bewaffneten Teil des Balkes , in seinem Balksheer und
seiner Wehrmacht der Fall fein . Rur der , der hier zur Klarheit
kämmt , nur der , der das Gedankengut dieser Weltanschauung , die

unser Führer geschaffen hat , ganz in fich ausgenommen hat , wird

auch jene letzte Kraft daraus empfangen . die fie zu geben vermag .
Sie ist nicht eine Weltanschauung der Schwäche - der der Zer¬
störung . auch nicht eines beauemen Lebens , sondern unsere Welt¬

anschauung gipfelt darin , dah da » Volk ewig ist und dah
jeder «inzeltze verpflichtet ist , alles , aber auch alle » , s e l b st s e i n
Leben zu jeder Stunde für den Bestand seines B - Urs

einzusetzenundzugeben .
Die Wehrmacht , unser Volksheer , kann nur bann eine Etnhett

bilben , wenn die in bet nationalsozialistischen Weltanschauung
grohgeworbene Jugend auch eine Führerschaft findet , die ebenso
klar und ebenso fest auf diesem Fundament stehi und führt .

Immer und überall kann man eine Gefolgschaft nur be¬
urteilen , wenn man ihre Führer sieht . Rach den Führern
gestaltet sich die Gefolgschaft . Wir haben diese » Bei¬
spiel ja an uns selbst erlebt . Dasselbe Bolk . dieselben Menschen ,
die 4y , Jahre in allen Schlachten des ersten Weltkrieges gekampst
und gefochten hatten , dieselben Menschen wurden nachher schwach ,
schwach bis zur Feigheit , ja bis zur Erbärmlichkeit . Zwei Jahr¬
zehnte später wiederum sind dieselben Menschen fähig , ein neues
Schicksal zu gestalten , werden fie wieder tapser . Allerdings strömt
ihnen nun die Jugend hilsespendend hinzu . Sie werden wieder

anständig . Und warum ? Wir brauchen nur al » Spiegelbild
die Führung anzusehen .

Ein Kampf der Weltanschauungen
In diesen zehn Jahren nun , in denen bet Aufbau der neuen

Ration vorgenommen wurde , begann aber auch gleichzeitig der

Kampf von auhen her gegen dieses Deutschland , bas soeben den

Kampf im Innern beendet und fich wieder geeint hatte . Dieser
Kampf von auhen gegen Deutschland ist ja nichts
neues . Immer , wenn bas Deutsche Reich unter starker Führung
stark und einig wurde , traf es jedesmal auf die gleichen Gegner .
In einer wahnwitzigen Kurzsichtigkeit erkannten die Völker
Europas nicht , dah Europa nur bestehen kann , wenn ein starkes
Deutschland als sein Herz lebt Aber noch etwas Interessantes
trat in Erscheinung . Die gleichen Gegner , die wir eben

innerhalb des Reiches und Volkes Überwunden hatten , traten nun
unter anderer Firmierung von auhen her wieder gegen
uns an Die Pluiokratie . das heißt die Ausbeutung des arbeiten¬
den Volker , der Bolschewismus , b . h . die Zerschlagung des Dolles
und feine Versklavung und Verelendung . Beide führt und beide

vereinigt der Jude ! Und wie überhaupt jeder von Euch in diesem
Kampf , bet zu einem zweiten noch gewaltigeren Weltkriege ge¬
worben ist . erkennen muh . haben wir letzten Endes in diesem
Kriege einen Kampf der Weltanschauungen und der

Rassen zu sehen . m . . .
Darum find in diesem Krieg die Weltanschauung und die

aus ihr erwachsene Einheit von so großer Bedeutung und ganz
besonders wieder von gröhter Bedeutung für uns , für die Kämpfer ,
für die Wehrmacht Denn fie soll uns ja die Kraft geben . Wir

sehen es ja immer wieder , dah die Völker , die innerlich zerrifien
iind . zwar zeitweise Erfolge davontragen könneii . aber letzten
Endes doch versagen . Heute find , wir Deutsche durch eine Welt¬

anschauung geeint , und wir vertreten diese Weltanschauung bis zur
letiten Konseauenz . Vergessen mir ., aber nicht . Von allen unseren .
Gegnern gibt es auch einen , der durch eine Weltanschauung ge¬

formt ist . Und seien sie überzeugt , meine Kameraden , diese
Sowjetunion wäre längst unter unseren Schlägen zulammen¬

geb rochen . wenn fie nicht durch die brutale Prägung
der Vertret et der bolschewistischen Welt¬

anschauung tyrannisch zusammengehalten worden

märe . Und damit stehen wir wieder heute nach außen , wie etnst
im Innern , der gleichen Kampffront gegenüber . Letzten Endes

sing der Kamvf im Innern ja damals auch nur gegen diesen
Gegner . Diese lächerlichen bürgerlichen Parteien und ihre ganzen

Mittäufer waren la des Kampfes gar nicht wert . Diese hm - und

derschwankenden Gestalten zählten überhaupt nicht Rur einen

Gegner hatten wir auch damals und das war der Kommunismus
Das ganze Schicksal Deutschlands hing auch damals nur davon

ab . welche dieser beiden Weltanschauungen , die der Zerstörung
ober die des Aufbaues , siegen würde .

Heute geht es nun nm das gleiche nach außen , nur daß der

Kampf heute in anderer Form geführt wird . Damm unter *

schätzen Sie niemals , wie wichtig es ist . daß die deutsche Wehr¬

macht einen einheitlichen , festgefügten Block nationalsozialistischer

Weltanschauung darstellt . Dann « erden wir auch bte Härteren

sein , dann wird , ebenso wie im Inneren , auch hier dereinst das

siegreich « Hakenkreuz , das Zeichen unserer Ahnen , über dem Zei¬
chen der Bersklavung emporsteigen . Und das ist ja letzten Endes
der innerste Sinn diese » Kriege ».

Als schließlich unsere Gegner glaubten , selbst stark genug zu
sein und die phantastischen Hoffnungen auf erneute Revolutionen
usw . im Inneren Deutschlands setzten , begann dieser entscheidendste
aller Kriege . Auch hier brauche ich nur an die gewaltigen Schlach¬
ten , die einmaligen Siege in Polen und Mrwegen , in Holland .
Belgien , in Frankreich , in Jugoslawien und Griechenland , auf dem
Balkan , in der Luft , auf dem Meere und unter den Meeren zu er -
inndrn . Überall siegten die deutschen Waffen . Und bas deutsche
Volk begann zu glauben , dah die Siege eine Selbstverständlichkeit
wären . Das Schicksal aber verschenkt so leicht nichts , und beson¬
ders nichts Grobes sondern hier macht das Schicksal die letzte
Probe an den Völkern Damals glaubte nur unser Bolk — wir
hatten ja überall gesiegt — der Krieg könne bald beendet sein .
Den Osten aber sahen viele in unserem Volke als keine Gefahr
an . Dort war soeben ein Krieg von einigen Monaten abge¬
laufen .

Ein kleines , ungeheuer tapferes und entschlossenes Bolk hatte
fich des « rohen Ruhland » erwehrt . Rein äußerlich gesehen , war
sehr schwer zu erkennen , dah der erst « Krieg der Bolsche¬
wisten gegen Finnland bisher vielleicht di « »röhte Tar¬
nung in der Weltgeschichte gewesen ist . WLHrend di « Bolschewisten
einig « Armeen in Finnland kämpfen ließen , und »war »um Teil
mit veralteten Waffen , hatte er längst durch anderthalb Jahr¬
zehnte di « gewaltigste Rüstung ausgebaut , bi « je ein
Bolk hervorbrachte . Er konnte «». Denn dies « Rüstung war auf¬
gebaut worden nicht mit freien Menschen au » innerer Berpslichtung
heraus , sondern mit Sklaven . Er hatte es verstanden , sein
Bolk zu versklaven und in da » tiefste Elend hinabzudrücken .
Für den zivilen Bedarf wurde in der Sowjetunion nichts mehr
hergestellt . Kaum » ab es Kleidungsstück «. Das gewöhnlich « Bolk
Halle garnichts , was irgendwie das Leben verschönern konnte .
Richt » al » EinheUsmütze . Einheitsrock . Sinhellshvse ^ überall
äußerste » Elend , leine Kaufläden , leine Industrien , die Schönes

teilten , kurzum all da » , was in einem kulturell hochstehenden
Boll nun einmal vorhanden ist . All da » war längst verschwunden .
Die gesamt « Industrie dieses Riesenreiches mit ihren ganzen Roh¬
stoffen arbeitete nur für «in einziges Ziel . Allein in dem neuen

« ebiei Polens , das wir ihm überlassen muhten , hatte er fast tau¬

send Flugplätze in Bau genommen .
Dies alles hörten wir . und dieses alles gab zu denken Unö

da mutz man nun auch noch einmal einen tieferen Blick in die

ganze Zielsetzung des Bolschewismus tun . Was ist denn für bte
Sowjetunion überhaupt Europa ? Wenn Ihr Euch bas gewaltige

Reich anseht . das bamals von der Weichsel bis an den Stillen
Ozean reichte wenn man das auf dem Globus steht und bann mit
Europa vergleicht so mutz man sich wirklich einmal fragen , ob mit
uns zu Recht einen eigenen Erdteil nennen . Diese Frage hat ein

sowjetischer Offizier , bet Stalin sehr nahe stanb . ganz Har beant¬
wortet . Er sagte : . . .

»Europa , ja Europa ist ja bestenfalls eine

grohe russische Provinz Europa , was ist es denn ? Ein
Konglomerat von unzähligen Staaten , die fich alle untereinander

befehden . Äst die Schwei , Europa oder Schweden , ist Dänemark
oder Frankreich Europa , oder Polen ? Das alles hätte uns nie

gestSrt Aber seitdem wir nach dem Westen drängen , hat sich tn

diesem Europa stets ein Wall aufgetan und dieser Wall bestand
aus Deutschen . Und die Deutschen waren es . di « uns di «
Tür nach Europa bisher verwehrt haben . Alles andere bedeutet
uns nichts , überwinden wir Deutschland , dann besitzen wir
Europa . "

Ich glaube , daß dieser Auffassung wohl keiner widersprechen
kann . Immer und zu allen Zeiten ist Deutschland der Wall ge¬
wesen , an dem sich die östlichen Horden brachen Heute sieht nun
Deutschland für ganz Europa auf äußerster Wacht Und ob nun in

biejem Europa Bundesgenossen , Freunde , neutrale oder feindlich
gesinnte Staaten find , im innersten muffen fie erkennen ^ und es
willen , daß , wenn dieses Deutschland zusammenbrechen würde , der
Bolschewist ja nicht aus iifnerer Hochachtung etwa vor der schwedi¬
schen ober schweizerischen ober sonst einer Neutralität stehen bleiben
würde . Der Bolschewismus würde im gleichen Augenblick Europa
bis zur letzten Spitze durchrasen .

Später einmal werden diese Staaten das aussprechen , was
sie heute innerlich wissen . Europa ist für den Bolschewis¬
mus ein Sprungbrett und für die Sowjetunion ein
Anhängsel , aber beides erst dann , wenn es kein deutsches
Bolk und keine deutsche Wehrmacht mehr gibt . Solange Bolk und
Wehrmacht stehen , ist Europa der Felsen , an dem fich die bolsche -

wisttsche Welle brechen wird .

Der schwerste , allerlchwerste Entschluß des Führers
Und nun . mente Kameraden , ob Feldmarschall oder Rekrut

nun bitte ich Euch alle , einmal zu überlegen , in welcher Lage unter
Führer war , als er mit feinem politischen Genius ganz klar

diese tödliche Gefahr erkannte ! Gewiß , es tarnen damals Schwäch¬
linge und sagten : die Sowjetunion hat drei - , vier - , fünfmal so
viel Panzer , zehnmal so viel Flugzeuge wie wir . Die Sowjet »
univn hat soeben zum erstenmal deutschen Ingenieuren erlaubt

ihre Waffenfabriken zu besuchen . Sie sind die größten , die man
sich denken kann . Also um Eotteswillen , die Sowjetunion nicht
antasten , sie nicht reizen ! Das ist stets die Haltung bet Feig¬
linge . Und nicht umsonst wird der komische Vogel Strauß ber
Vogel der Feigheit genannt Wenn sich eine Gefahr ihm nähert
steckt er seinen Kops in den Sand . Wenn er die Gefahr nicht hört
und nicht sieht , hält er sie für beseitigt . Und so gab es auch
damals in Deutschland Leute , die , Vogel Strauß spielten . Dag

dieses Vogel -Strautz -Spielen aber die Vernichtung Deutschlands
bedeutet , das wollten fie ja weder sehen noch hören .

Entscheidend für das Abendland

Unser Führer stand nun vordem schwersten , aller -

schwersten Entschluß seines Sehens , aber aud ) per
der geschichtlich bedeutendsten Entscheidung . Es »st ihm nicht leicht
geworden , das deutsche Bolk in diesen Kampf zu fuhren . Mit

seiner Klarheit , mit seinem Weitblick , mit feinem politischen und

strategischen Ingenium wußte der Führer , daß dies der schwerste
aller Kämpfe sein würde . Man hat in der Geschichte manche
Schlachten und Kämpfe als entscheidend für das Abendland be¬

trachtet . Man wird in kommenden Zeiten einmal festftellen ntu | | en ,
daß es nur einen einzigen Entschluß gegeben hat . ber wirklich
der entscheidendste für bas Abendland war . für bas Abendland
mit seiner ganzen Vergangenheit seiner Kultur , ferner Große ,
ben unerhörten Werten , die seine Menschen geschaffen habem

Das war der Entschluß de » Führers fi» dteser Blut¬

welle entgegenzustemmen , um endlich da » zu vernichten . was sonst

früher » der später zur Bernichtung Europas geführt hatte . Jeden¬

falls wird die Geschichte zum 22 . Juni 1941 einmal feststellen
müssen : Hier wurde der gewaUigstc . historisch bedeutendste , aber

auch kühnste und bewunderungswürdigste Entschluß von einem
starken Herzen gefaßt .

Siegreich stürmte die deutsche Wehrmacht dann in ben

sowjetischen Raum hinein . Da würbe unserer seit Jahren ununter¬
brochen von Sieg zu Sieg eilenden Wehrmacht die Schicksalsprobe
gestellt Richt der Feind , sondern die Elemente erhoben
s i ch und boten den siegreichen Truppen zum ersten Male ein
Halt . Der eisige Winter des Ostens brach in unvorstellbarer
Schärfe und Kraft herein . Viel « von Euch haben ihn erlebt , auch
die Härte des Kampfes , auch da und hort auftretende Schwäche
Aber auch hier war es wieder der Führer , der allen

Schwächlingen zum Trotz mit feiner Kraft die Ostfront gehalten
hat Und aus feiner Kraft und feinem Genie trat , nachdem die
Welt im Winter 1941/42 glaubte . Deutschland sei im Osten schon
niedergeschmettert , mit ben emporsteigendeii Sonnentagen die

deutsche Wehrmacht » um neuen gewaltigen S t ob an und

warf aufs neue den Gegner Schlacht auf Schlacht zurück . Kein

Mensch hatte es für möglich gehalten , daß nach diesem Winter eine

solche Offensive folgen würde . Sie ist tief , tief in den Raum der
Sowjetunion hineingestoben . Sie hat dem Gegner uirersetzbare
Hilfsauellen seiner Rüstung weggenommen . Dann kam im vorigen
Sommer der Tag . da zum ersten Male deutsche Panzergrenadiere
und Pioniere in die Hochburg von Stalingrad hineinstiehen
und sich an der Wolga , diesem Schicksalsstrom Rußlands , fest -

tlammerten .
Es folgte der zweite Winter im Osten , nicht in der gleicheit

Strenge wie ber erste . Wenn auch der Winter nicht jenes Extrem
erreichte , wie im vergangenen Jahr , so war er immer noch eisig
genug , um alles , was sonst im Frühjahr , Sommer und Herbst sich
regte , um alle Flüsse , Seen und Sumpfe wieder in eisigen Samt

ju schlagen . Dort , wo man vorher mit einigen Kompanien halten
konnte , weil vor einem der gewaltige Sumpf , bas breite Fluß¬
bett . ber weite See fich ausdehnte , war auf einmal Eis , und bas

ganze Gelände für den Gegner wieder gangbar . Run standen die
Kompanien nicht mehr hinter einem gewaltigen Naturhindernis ,
sondern jetzt konnte nunmehr ihr Mut und ihre Waffe das
Hindernis für den Gegner fein . .

Der Gegner ist hart ,
in seiner Führung barbarisch

Und dieser Gegner ist hart . Er ist besonders in seiner Führung
barbarisch hart Die Ausführung seiner Befehle wird in einer

Form gefordert , daß selbst die technische Unmöglichkeit
der Ausführung den Tod bedeutet Dem rufiischen Volk —

prügelgewohnt und unter der schweren Faust feiner - 0 rann en

ächzend — war das nichts neue » . Wenn unsere Flieger Bahnhöfe
und Geleise durch ihre Bomben zersprengten , dann holte der Bol¬

schewist nicht erst große Eisenbahnbauzüge heran oder Soldaten ,
bann schlug ber Herr Kommissar mit einem Zirkel einen Ärets

von 20 Kilometer um diese Stelle , und in wenigen Stunden wurde

in diesem Kreis alles , was da an Menschen lebte — ob Greise .

Frauen oder Kinder — mit der Ragaika an diese Stelle zur
Arbeit zusammengetrieben . Ihre Werktage mußten sie mitbringen ,
hatten sie keine , dann mußten fie ihre Hände zerschinden . Der

Kommissar fümmetle sich nicht darum , ob Versorgung , ob Trans -

vorttnittel bereit gestellt waren : das alles war ihm gleichgültig .
Wer aufbegehrte , bekam die Peitsche . Wenn einer vor Erschöpfung
hinsank , bekam er die Kugel .

Der letzte verzweifelte Versuch
Und doch konnte der Bolschewist auch mit den brutalsten

Methoden seine Rüstung nicht mehr ausrechterhalten . In weite¬

stem Umfang waren ihm die beiden Grundvoraussetzungen —

Kohle und Eisen — genommen . Er mußte also , wenn er den

Kampf sortsetzen wollte , koste es . was es wolle , ben Bersuch

machen , seine Kohlen - und Eisengebiete » uruck -

luetobetn . So sehen wir . wie er rum letzten Male
eine allerdings gigantische Anstrengung macht , neue Divisionen
werben ausgestellt , andere werben aufgefüllt . Aber es sind nicht
neue Jahrgänge , die jubelnd zu den Fahnen eilen , nein , mübe

Steife . 18jährige Jungen werden in die vordersten
Kampsbataillone eingereiht . Aber hinter diesen Kampfbataillonen
werden die Maschinengewehre der Kommissare verdreifacht und

vervierfacht , und so wird der sowjetische Soldat in den Tod
hineingeiagt . Was macht es schon Herrn Stalin aus . ob er
Hekatomben von Toten zu opfern hat

Wir haben jetzt ein wahres Bild der sowjetischen Verluste ,
die zu gegebener Seit bekanntgegeben werden . Ein Schauer lauft
einem den Rücken herunter , wenn man diese Verlust « sieht . Das

Menschenmaterial , das die Sowjetunion noch Mir Verfügung hat .

ist unterernährt und friert Trotzdem wirb das letzte aus

ihmherausgeholtDie Panzer find viel schlechter geworden ,
aber fie find wieder zur Stelle gewesen . Der Bolschewist kennt keine

Ruhe , er läßt seinem Volk keine Ruhe . Was bedeutet es für ihn .
wenn die Menschen bei der Arbeit vor Erschöpfung umllauoen
Das alles ist ihm völlig gleichgültig . Durch dieses Rußland knallen

ununterbrochen Peitsche und Pistole .
Mik den gewaltigen Mafien , die er nun für diesen Winter

noch rusammengetrieben hat , brach er da und dort in Stellungen

ein . Er hatte ja da » letzte herausgeholt und alle » znsammengefaßt -

um überall , wo ihm irgendwie die Gelegenheit günstig erschien ,
anzugreisen . Ich bin aber bet Überzeugung : Da » ist auch das letzt «

Aufgebot , die letzte Reserve , die nur herausgeauetscht werden
konnte , weil eben diese Härte schon keine Hätte mehr ist , sondern
eine Barbarei , weil eben der Bolschewist da » Menschenleben
überhaupt nicht mehr achtet . Da » find für ihn nur Lebewesen , die
er zur Durchsetzung seiner Siele braucht . Diese Führung ist brutal
bis zum Äußersten . Und ttotzdern : Wir haben ihn bisher ge¬
schlagen , wir werden ihn auch wieder schlagen . E » gilt letzt ,
seinen Blau , sich wieder in den Besitz seiner Rohstoffe an setzen ,
zu vereiteln und ihn znrückzuschlageu , und da , geschieht dort , wo
es entscheidend darauf ankommt .

Das Heldenlied von Stalingrad
Aus all diesen gigantifchen Kämpfen ragt nun eletib

einem gewaltigen Monument der Kampf nm Stal iugrad
heran ». Es wird der größt « Heroenkampf tU » » !« « Geschuht '
bleiben . « - » dott jetzt nnsere Grenadier «. Pioniere , Artilleristen .

Flakartilleristen und wer sonst in dieser Stadt ist , eem General
bis »nm letzten Mann leisten , ist einmal . MU ungebrochenem
Mut . und doch zum Teil ermattet und erschöpft , kämpfen sie gegen
eine gewaltige Übermacht um jeden Block , nm leben Stein , nm
jebes Loch , um jeden Graben . Wir kennen ein gewaltige » Helden¬
lied von einem Kamps ohnegleichen , e» heißt »Der Kampf der
Ribelungen " . Auch sie standen in einer » alle voll Feuer und
Brand , löschten den Durst mit dem eigenen Blut , aber Re kämpften
bis zum Letzten . Ein solcher Kampf tobt heute dott . und noch in

tausend Jahren wird jeder Dentsche mit heiligem Schauer von

diesem Kamps in Ehrfurcht sprechen und fich erinnern . daß dort

ttotz allem Deutschlands Sieg entschieden worben ' st.
Europa beginnt jetzt vielleicht , u verstehen , was dieser

Kamps bedeutet . Europa und nicht zuletzt die Staaten , die heute in
einem neutralen Wohlleben noch dahindämmern . lernen nun be¬

greifen . daß diese Männer , die todesmutig dott noch bis Mim
Letzten Widerstand leisten , nicht allein Deutschland , sondern di -

ganze europäische Kultur vor der bolschewistischen Ber¬

nichtung rttten . England war nie fähig , für Europa einzutreten .
England hat sein Imperium gehabt , das wir ihm zu allen Zeit - n
gegönnt haben . England war nie eine Macht , die für europäische
Interessen mit eigenem Blut auf dem Plan erschien . In diesem
Augenblick aber übt England den gewaltigsten europäischen Ber
rat . ben gewaltigsten Verrat am Schicksal des Abendlandes .
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Wtder,1and organinert , die From gefestigt
Aber , meine jungen Soldaten , um so stolzer und freudiger tnuB
Herz in Eurer Brust jetzt schlagen , einem solchen Volk , einer

solchen Wehrmacht angehören zu dürfen Und es ist schon ein
wunderbares Gefühl , das über einen kommt , wenn man weist : Hier
stehe ich in meinem Volk , das heute der Garant dafür ist . dab
Deutschland und Europa bestehen können Das europäische Schick¬
sal liegt in unserer Sand und damit auch Deutschlands Freiheit ,
ferne Kultur und seine Zukunft . Das ist der höchste Sinn dieses
Opfers , das zu jeder Stunde und an jedem Ort ebenfalls von
Euch , meine Kameraden , gefordert werden kann . Denke feder von
Euch an die Kämpfer von Stalingrad , dann wird er hart und
eisern werden . Vergebt nicht , dah zu den vornehmsten Erund -
tugenden des ganzen Soldatentums neben Kameradschaft und
Pflichttreue vor allem die Ovferbereitschaft gehört . Es hat im¬
mer kühne Männer gegeben , die sich geopfert haben , um etwas
Gröberes für die anderen zu erreichen .

Hätten die Kämpfer von Stalingrad nicht diesen heroischen
Kampf auf sich genommen , nicht mehr und nicht weniger als
KV oder 7V ^ bolschewistische Divisionen ans sich
gezogen , mären diese Divistonen damals mit durchgebrochen .
Der Bolschewist hätte vorausfichtlich sei » Ziel erreicht . Jetzt kommt
er zu spät . Der , deutsche Widerstand konnte organisiert werden ; die
s" " e n Linien sind gefestigt , ober sie konnten nur be -
teftigt werden , weil dort drauben in dem Trümmerfeld dieser
Stadt Helden kämpften und noch kämpfen . Und wenn es nur noch
wenige find : Solange ein deutscher Soldat steht , wird gekämpft .

Meine Soldaten , die meisten von Euch werden von einem
ähnlichen Beispiel der groben gewaltigen Geschichte Europas ge¬
hört haben . Wenn auch damals die Zahlen klein waren , so gibt
es letzten Endes doch keinen Unterschied der Tat als solcher . Bor
2 */» Jahrtausenden stand in einem kleinen Engvab in Grie¬
chenland ein unendlich tapferer und kühner Mann mit 300
seiner Männer , stand Leonidas mit 300 Spartiaten ,
aus einem Stamm , der wegen seiner Tapferkeit und Kühnheit be¬
kannt war . Eine überwältigende Mehrheit griff diese kleine Schar
immer wieder aufs neue an . Der Himmel verdunkelte vor der
Zahl der Pfeile , die abgeschofien wurden . Auch damals war es
ein Ansturm von Horden , der sich hier am nordischen Menschen
brach .

Eine gewaltige Zahl von Kämpfern stand Lerxes zur Ver¬
fügung , aber die dreihundert Männer wichen und wankten nicht ,

sie kämpften und kämpften einen aussichtslosen Kampf , aussichts¬
los aber nicht in seiner Bedeutung . Schliestlich fiel der letzte
Mann , In diesem Engvab steht nun ein Satz : „Wanderer , kommst
du nach svarta , so berichte , du habest uns hier liegen sehen , wie
das Gesetz es befiehlt !"

Es waren dreihundert Männer , meine Kameraden . Jahrtau¬
sende sind vergangen , und heute gilt jener Kamps und jenes
Opfer dort noch so heroisch , immer noch als Beispiel höch¬
sten Soldatentums , und es wird auch einmal in der Ge¬
schichte unserer Tage heisten : Kommst du nach Deutschland , so be¬
richte , du habest ans in Stalingrad kämpfen sehen , wie das Gesetz ,
das Gesetz für die Sicherheit unseres Kolkes , es befohlen hat . Und
dieses Gesetz trägt jeder von Euch in seiner Brust , das Gesetz , für
Deutschland »a sterben , wenn das Leben Dentschlands diese Forde¬
rung an Euch stellt . Das ist aber nicht nur Berpslichtung für uns
Soldaten .

Dieses Heldentum , diese » Opfer ist verpflichtend für das
ganze Volk . Die Kämpfer von Stalingrad muhten stehen , da »
Gesetz befahl es so. bas Gesetz der Ehre und der Kriegführung .
Diese » Gesetz der Kriegführung eilt ja allein der Rettung unseres
Bottes . Es ist letzten Endes , das mag hart klingen , ja für den
Soldaten gleichgältg . ob er bei Stalingrad , bei Rschew oder in
der Wüste Afrikas »der oben im Eise Norwegens kämpft und fällt .
Wenn er sei » Opfer bringt , ist es gleich « roh . Er bringt es
für das Leben seines Botte » , wie einst die dreihundert Männer
de » Leonidas , von denen wir heute mit Andacht noch ebenso
sprechen wie von dem Heldenkamps der letzten Goten in den
Schluchten des Besuvs . Das Gesetz befahl auch ihnen , in sterben
damit die Raste weiter siege » und leben konnte .

Auch unser Kamvf geht um diese Entscheidung , um die grobe
Entscheidung , von der ich die ganze Zeit jetzt sprach . Dieser
Kampf und diese Entscheidung geht nicht nur uns Soldaten , son¬
dern sie geht auch das ganze Volk an . Wenn jetzt der Führer be¬
fohlen hat . dah alle Kräfte des deutschen Volkes , ob Mann
oder Frau , zu mobilisieren sind , so wird das deutsche Volk
diesen Appell mit Selbstverständlichkeit ganz auf sich nehmen und
ihn verstehen , wie er verstanden sein soll . Dreieinhalb Jahre
währt der Krieg und niemand kann in seiner gewohnten Beauem -
lichkeit verharren , wenn unsere Kämpfer drauhen ihr Leben un¬
erschrocken einsetzen und treu ihre Pflicht erfüllen . Auch in der
Heimat muh sich jeder danach drängen , das Letzte zu geben .

Auch die deutsche Heimat mutz das Letzte geben
Wir find keine , Bolschewisten . Wir treiben nicht unsere Frauen

und Kinder mit einer Ragaika uz ihrer Arbeit . Wir appellieren
an die Ehre jedes Bottsgenosten und jeder Bolksgenofiin , sich
nun auch stolz einzureihea , die Leauemlichkeit fahren zu lasten
und liebgewordenen Dingen abzusagen . Dafür haben wir in
einem stegreichen Frieden noch Zeit genug . Die jetzige Zeit er¬
fordert Härte . Härte im Rehme » . Härte im Geben ,
Härte im Durchhalten . Die gröhte Schande und Schmach
aber ist es , wenn ein Deutscher statt zu arbeiten oder zu kämpfen
heute noch herummeckert . Er wird der Berachtung des ganzen
Bottes vreisgegeben sein .

I » der Sowjetunion wird die Mobilisierung der allerletzten
Kräfte durch die barbarische Härte der Sklaverei durchgeführt . Bei
uns setzen wir anstelle dieser Barbarei das Gesetz der Pflicht . So
richte ich denn in dieser Stunde in dem Appell an die Wehrmacht
auch den Appell an die ganze deutsche Volksgemeinschaft und rufe
alle zur letzten Bereitschaft und zum höchsten Einsatz auf . Gebe
jeder alle », was er zu gebe » vermag . Es ist nicht so . wie unsere
Feinde bas nun gegen uns deuten wollen , als pfiffen wir auf dem
letzten Loch .' Rein ! Wenn ein Kamps ein so gigantisches Ausmah
angenommen hat , dann kann niemand mehr ein beanemes und
sattes Leben führe » . Da muh sich jeder als Kämpfer fühle » , an
der Front und in der Heimat und da »der dort einsatzbereit sein .
Ich weih , es ist hart und schwer , wenn die Bomben hernieder -
orasteln und Frauen und Kinder töten . Es ist furchtbar . Aber
auch der Schlag muh hingenommen werden . Sticht einen Augenblick
dürfen wir weicher werden . Der Sinn diese » Kampfes ist ja nur :
Freiheit oder Bernichtung .

Was glaubt Ihr , was mit Eure » Frauen , Euren Bräuten ,
Eure » Töchtern geschehen würde ; was -glaubt Ihr , wie dieser teuf¬
lische Hatz sich bestialisch im deutschen Bott austobe » würde ? Rein ,
» er nicht kämpfen will , der fällt ebenso . Da ist cs schon bester ,
ich kämpfe , und mit diesem Kamps erringe ich den Sieg und die
Freiheit und entgehe selbst der Bernichtung . Wenn
Euch Schwächlinge mit lauen und dummen Reden kommen , dann
schaut auf den Führer und richtet Euch an seiner Gröhe aus ! Lagt
ihn als das leuchtende grobe Vorbild vor Euch erscheinen , diesen
Manu , der keine Rast und Ruhe hat , diesen Mau » , aus de » ja
letzte » Endes alle Anforderungen einftürmen , der alles al » Letzter
tragen und entscheiden nute . Für jeden von uns gibt es noch
irgend einen , der über ihm steht und der für ihn sorgen kau » . Der
Führer ist der Letzte , et steht allein mit seiner eigenen Kraft und ,

seinem eigenen starken Herzen . Für ihn kann keiner denken und
handel » . Er ist nicht nut der Organisator unterer gewaltigen
Wehrmacht , er ist auch der Feldherr , der sie führt und ist der
Führer unüetes gesamten Botte » .

Und Wk wende ich mich an alle Soldaten der Wehrmacht
vom Felbtftatschall bis zum Rekruten : Die Lage kann nie so
schlimm bei uns werden , bah wir nicht die Kraft besitzen , sie zu
meistern . Vergleichen Sie einmal rückblickend das Jahr 1932f Wer
damals in der Partei kämpfte und nur irgendwie in die Dinge
hineingesehen hat — da gab cs . auch Situationen , die scheinbar
hoffnungslos waren . Was ist demgegenüber heute geschehen ? Wir
haben ein gewisses Gebiet in der weiten Sowjetunion vorüber¬
gehend preisgegeben . Damit wir alles das ordnen konnten , stehen
Tausende von Kämpfern und opfern sich auf . Das hat es in allen
Kriegen gegeben .

Inkarnation des härtesten Willens
Ich sage Euch : Entscheidend ist die Hätte . Entschei¬

dend ist die Frage : Sind wir hart genug in uu » selbst ? Die Wehr -
» lacht ist in Führung und Gefolgschaft , so wie unsere kampferprobte
Partei , die Inkarnation de » härteste » Willens . So
haben auch in der Heimat Mann und Frau de » gleiche » entfchlofie -
nen Wille » und ihre Härte in diesem Kampf zu beweise » . Rur so
verdienen sich Front und Heimat voll und ganz den Sieg . Wenn
vor uns ein an sich müder Segnet wegläuft , bann ist es kein
Kunststück , wenn gesiegt wird , wenn alle Armeen siegreich v » r -
wärtsstürmen . Wenn wir so Schlag auf Schlag gewinne » , so ist
das sehr

'
schön , aber nicht erschütternd . Erft wenn Kttsen

kommen , wenn ' » schwer wird , dann bewährt sich die
Führung , bann zeigt es sich , wer ein Manu i ft .
Da gibt es manche » , dem man gar nichts z» gemutet hat , ein ein¬
facher Man » — im Lebe » hat er einen kleine » Beruf , in bem er
nie hervorgetreten ist , man denkt , et wird schlecht und recht
kämpfen . Aus einmal kommt die Schwere be » Kampfes , auf ein¬
mal kommen ungewohnte Enischlüfic , es wird immer schwerer ,
immer härter , und sieht man , wie dieser Heine Mann plötz¬
lich über sich hinauswächft und zum Helden wird . Aus einmal
zucken aus diesem Man » Hart Befehle , aus einmal ist er die Seele
des Widerstande » einer Truppe geworden . A » solcher Haltung
erweist sich bann bet Mann , erweist sich sein Wert , und ebenso
ist es beim ganze » Bott .

Der deutsche Sturm bricht von neuem los

Weiter yarre Abwehrtampfe
Der Helbenkampf im Traktorenwerk — Weit überlegenen Feind¬
kräften gelang nächtlicher Einbruch in den Serteibigunss »
ring — llmfassungsversuche an bet Donezfront und im Raum

von Woronesch unter hohen Verlusten gescheitert

Aus bem Führerhauptauartier , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Da »
Oberkommanbo der Wehrmacht gibt bekannt :

In Stalingrad setzte der Gegner nach stärkster Artillerie¬
vorbereitung mit weit überlegenen Kräften gegen die letzte
Bastion bet Verteidiget , bas Traktorenwerk , zum Angriff an . In
der Rächt gelang es ihm . nachdem unsere heldenhaft kämpfenden
Truppen ihre Munition nahezu verschofien hatten , an mehreren
Stellen einzubrechen und bett bi » dahin zusammen¬
hängenden Berteidigungsring des XI . Armee¬
korps auszusprengen .

Bom Kaukasus bis zum mittleren Don und am Ladoga¬
see stehen unsere Armeen in schweren Abwehtkämpsen , deren Härte
an einzelnen Abschnitten noch lugcnommen hat .

Aus bem Siibflügel bet Ostfront mürben Versuche be »
Feinbes , die Ulan mäßigen Marschbewegungen bet
beutschen und verbündeten Truppen zu stören , abgewehrt .

An der D o n e z s t o n t und im Raum von Woronesch
griff bet Feind weiter mit neu herangeführten starken Kräfte »
an . Versuche , unsere Front butch Überflügelung und Umfassung
einzubrücken . scheiterten unter Hohen Verlusten . Die Kämpfe
dauern noch an .

Starke Kamps -, Sturzkamps - und Schlachtslieger -Berbänbe
griffen an den Schwerpunkten bet erbitterten Kämpfe die feind¬
lichen Truppenmossierungen . Stellungen und Kolonnen an . Sie
fügten bem Feinbe schwerste Verluste an Menschen , Fahrzeugen
unb Waffen zu .

In beit Bergen Tunesiens hatten eigene Angriffe , wirk¬
sam unterstützt von Sturzkampfflugzeugen , vollen Erfolg .

Professor Dip ! . - 2no . Kurt Tank

Auszeichnung des technischen Leiters der Focke -Wulf - EmbH .

Der technische Leiter der Focke - Wulf - Fkug -
zeugbau E . m . b . H „ Wehrwirtschaftsfübrer Divl .- Jng .
Kurt Ta n k. den der Führer jetzt zum Professor ernannt bat .
ist nicht nur einer der bekanntesten Flugzeugkonstruk -
teure der Gegenwart , sondern zugleich auch einer der e r -
fahrend st en Flieger , dem die zivile Luftfahrt und noch
weit mehr die ßuftroaftfe eine ganze Reibe bewährtester
Flugzeugtypen zu verdanken hat . Der viermotorige Lang¬
streckenbomber Focke - Wulff FW 200/6 . .Tondor "

, der im
Frieden als Verkehrsflugzeug den sensationellen Flug
Berlin — New Bork — Berlin in 45 Stunden unternahm , die
FW . 189 . das erste Dovvelrumpfflugzeug der deutschen Luft¬
waffe und zugleich der modernste Aufklärer der Welt , sowie
die FW . 190 . das schnellste Jagdflugzeug der Welt , find die
letzten Schöpfungen dieses genialen Konstrukteurs .

Kurt Tank ist am 24 . Februar 1898 in Brennberg ge¬
boren . Nach dem Weltkrieg , an dem er als Freiwilliger
teilnahm . wandte er sich dem Maschinenbaustudium zu . Ein
Zufall führte ihn zum Flugzeugbauwesen . Als Leiter der
Entwurfsabteilung der Rohrbach - Metallflugzeugwerke ent¬
wickelte er seine ersten Flugzeugtvven . Nach kurzer Tätig¬
keit bei den damaligen Bayerischen Flugzeugwerken in
Augsburg kam Tank zu Focke - Wulf in Bremen , wo er im
Jahre 1933 die technische Leitung dieser Werke übernahm .
In diesen nunmehr zehn Jahren , di « Tank an der Svitze .
dieses in der ganzen Welt bekannten Werkes steht , bat er
alle Flugzeugmuster von Focke - Wulf konstruiert und selbst
eingeflogen , wie auch die endgültige Ervrobung und Beur -
teiulng der Flugeigenschaften einer neuen Maschine stets
von ihm selbst durchgeführt wird . Die letzten Großtaten
feines schöpferischen Geistes sind , wie bereits erwähnt , die
FW . 189 und dre FW . 190 . die sich innerhalb ganz kurzer
Zeit als überlegene und gefürchtet « Waffe bewährt haben

Wenn der Führer jetzt den bekannten Wehrwirtschafts¬
führer und Flugzeugkonstrukteur mit dem Professorentitel
ausgezeichnet hat . so ist das nur der Ausdruck des Dankes
für die groben Verdienste , die sich Tank um die zivile Luft¬
fahrt und erst recht um die deutsche Luftwaffe erworben hat .

Zusammenkunft Thurchill - Jnönü
A » kara . 2 . Febr . (Funkmeldung .) Wie die türkische Nachrichten

agentur Agence Anatolie berichtet , hatte Winston Churchill
auf seinen Wunsch am 31 . Januar eine Zusammenkunft mit dem
türkischen Staatspräsidenten Ismet 3nönü in Adana . Es
wurden , wie das Eoininuniaus mitteilt , allgemeine , im Rahmen
der türkischen Neutralitätspolitik fiegenbe Fragen besprochen

Wenn wir auch . Kameraden , in diesem Winter wieder die
ganze Schwere des östlichen Kampfes fühlen mutzten , so weitz ich
es : Wenn die Sonne wieder hoch steht , wird sie die deut¬
schen,Truppen wieder im Angriff finden , genau
so wie im vorigen Jahr Dieser Angriff wird nicht schwacher sein ,
et wird nichts an seiner Wucht verloren haben , im Gegenteil , wir
werden neue , noch bessere Waffen in der Faust haben ,
es werden gestählte Divisionen antreten , Divistonen , die in sich
die Verpflichtung mitbringen : Wir denken an Stalingrad , wir
werben uns des Opfers der Selben dort würdig erweisen .

Roch eines fei für Schwache gesagt , sie sehen immer nur die
Schwere der Lage bei uns und denken dabei nicht an den Gegner .
Würden sie fich aber einmal die Zeit nehmen und ganz logisch
die Berhältniffe auf der Gegenseite prüfen , bann würden sie stau¬
nen , wie es dort aussieht . In der Geschichte rückblickend möchte
ich nur an jene furchtbaren Wochen des deutschen Zusammenbruchs
im November 1918 erinnern . Auch damals haben die Schwäch¬
linge nur unsere Schwierigkeiten , nicht aber die des Gegners ge¬
sehen . Unb wie war es beim Gegner ? Hätten wir nur noch ein
halbes Jahr ausgehalten , bann wäre dort der Zusammenbruch ge¬
kommen Wer hat bei uns gemußt , datz ein Vierteljahr lang in
Frankreich drüben uns nur ganz wenige kamvfgewillte Divistonen
gegenüberftanben , datz ganze Divisionen gemeutert hatten , schon
nach Paris marschieren wollten , wer hat gewutzi . datz die Fran¬
zose » schon den Krieg verloren geglaubt hatten ? Heute können wir
uns nun an unseren zehn Fingern abzählen , wie es drüben aus -
sehen mutz . Wenn sie keine Kohle unb kein Eisen haben , können
sie keine hochwertigen Waffen fertigen . Sie haben Land unb
Waffen . Leute unb Fabriken in gewaltigem Ausmatz verloren ,
wie können sie auf bie Dauer bann noch leistungsfähig fein ? Wer ,
frage ich , ist denn so gottvergesten , datz er nicht sehen will , wo wir
dagegen heute stehen ? Steht etwa der Bolschewist in Deutschland ?
Und der Engländer ? Steht der in Deutschland ? Wo stehen denn
unsere Feinde ? Wer steht denn vom Nordkav bis Afrika und von
der Biscaya bis zur Wolga ? Das sind doch wir ! Und welche
Uneinigkeit beim Gegner . Einig sind sic nut in ihrem Hatz unb
in ihrem Vernichtungswillen gegen uns . Das ist aber auch das
einzige , worin sie einig sind . Sonst ist ihr Bündnis nur ein fau¬
ler Zauber !

Unzerstörbarer Glauben an den Sieg
Und nun zum Schluß , meine Kameraden , besonders meine

jungen tämpfenben Kameraden , möchte ich Euch bitten , als Ab¬
schluß dieses Appells « in Glaubensbekenntnis von mit
in Euch aufzunehmen :

E » ist mein unzerstörbarer Glaube an de » deut¬

schen Sieg , und dieser Glaube kommt aus bet tiefen Erkenntnis
bet Zusammenhänge . Et ist aber auch bet innigste Glaube an bie
Gerechtigkeit bet Allmacht . Ich sehe not mir bas Helbentum un¬

serer Kämpfet . Ich sehe bie Kraft bet nationalsozialistischen Welt¬

anschauung . die uns durchdringt , und ich sehr vor mir ben Führet
und die allgewaltige Kraft seines Ingeniums . Da » alle » sehe ich .
Ich sehe bie vergangenen zehn Jahre , eine Sekunbenspanne im

Ablauf bet Weltgeschichte unb doch ist in dieser Sekunbenspanne
aus einem zerlumpten , ohnmächtigen unb hahzettissenen Self eine

einige , kämpsende starke Ration und Wehrmacht geworben . Das
find die Etkenutnifie , bie mir ben unerschütterlichen (glauben an
den beutschen Endsieg geben . Zeh » Iahte , meine Kameraden , hat
uns bet Führet jetzt non Größe zu Größe gesühtt , aus Ohnmacht ,
aas Armut , aus schrecklichen Verhältnissen heraus , unb in ben
nächsten Iahten — unb damit will ich als meine heilige Über¬

zeugung schließen — wirb uns bet Führet zum größten aller
Siege bet Deutsche » führe » .

Unsere ganze Hingabe
Unb jetzt , meine Kameraden , sei diese » Heil nicht ein leeres

Wort , sondern in diesem Gedenken an den vergangenen zehn¬
jährigen Kampf unb in bem Glauben an den größeren , bet uns
beschiebe » ist , unb damit auch an ben größeren Sieg geloben wir
mit diesem Ruf bem Führet unsere ganze Hingabe ,
unsere ganze Treue , bereit , ihm jede » Opfer zu geben : denn er
fordert e» nicht für sich, et fordert es für sein deutsche » Lott .
Datum , Kameraden , unser Führet , unser geliebter Führet :
Siegheil !

30 Feindflugzeuge über Burma abgeschossen
Tokio . 1 . Febr . Nach einer Domei -Meldung aus Rangun

wurden 30 britische und USA .- Flugzeuge . die Angriffe
auf Burma von indischen und chinesischen Stützpunkten aus
versuchten , durch das genaue Feuer der javanischen Flak
heruntergeholt . Wie erklärt wird , bat der eiserne Verteidi -
gungsrmg . den die javanischen Truppen um Burma gelegt
haben , alle feindlichen Versuche vereitelt , die wichtigen
burmesischen Stützpunkte mit Bomben zu belegen

Britische Schwimmdocks in Schonan wieder flott
Tokio , 1 . Febr . Nach Überwindung ungeheurer Schwierig¬

keiten ist es den javanischen Marineeinheiten gelungen , ein
Schwimmdock von 5000 ART . bei Schonan wieder flott ,
zumachen . Dieses Dock war vor der .javanischen Besetzung
vom Feinde in die Luft gesprengt und versenkt worden .

Ein « andere javanische Marineeinbeit wird in nächste :
Zett damit beginnen , ein anderes Dock von 50000 BRT .
das ebenfalls vom ' Feind zerstört worden war und als das
größte Schwimmdock der Welt bezeichnet wird , wieder
betriebsfähig machen .

Japan entschlossener und vertrauensvoller denn je !
<Hne Erklärung be » Ministerpräsidenten Soja vor bem Oberhaus

Tokio , .1. Febr . Ministerpräsident Tojo traf auf bet Voll¬
versammlung des Oberhauses am Montagfrüh bie Feststellung ,
baß trotz verräterischer unb heimlicher angloamerikanischer Ver¬
suche , bie innere Einigkeit in Japan zu stören , Japan im Rahmen
des totalen Kriegseinsatzes völlig unb gründlich g e-

einigt ben feindlichen Manöver » gcgenübetsteht . Er unterstrich
ferner bas absolute Vertrauen , bas bie Verbündeten Japans in
bie feste unb unerschütterliche nationale Struktur bes Landes
setzen . Die Regierung sei völlig überzeugt , baß ieber feinbliche
Versuch , ben unerschütterlichen Entschluß bet hundert Millionen
s'. arken japanischen Bevölkerung ins Wanken zu bringen , vergeb¬
lich sein werbe , ba bas japanische Volk biesen Krieg mit festet
Entschlossenheit unb voll Vertrauen in ben Endsieg führe . „ Wir
könne » mit Recht stolz darauf sein , so betonte Minifterptäsidenl
Tojo , datz die uns in Europa freundschaftlich gesinnten Länder
unb neutralen Nationen ber ganzen Welt , sowie bie Völker in
bet gtotzostasiatischen Wohlstanbssvhäte ben Erklärungen ber java¬
nischen Regierung zu wieberholten Malen nnbebingten Glauben
unb unfiebiRgtes / Vertrauen geschenkt haben . Der Erunb bafür
ist darin zu suche » , datz unsere Berichte durch die darauf folgenden
Tatsachen als wahr bestätigt wurden ." Die Regierung könne sich
für eine Produktion « röhren Ausmahes auf die
wachsende Stärke unb ben Patriotismus bes japanischen Volkes
verlassen . Durch eine gewisse Oberaussicht bes Staates übet bie
Jnbustrie werbe bie Regierung bie notwendigen Schritte unter «
nehmen , bie gesamte Starke bes Volkes zum positiven Einsatz zu
bringen , ohne bie Initiative unb bie Begeisterung bet mit bet
Probuktion Beauftragten zu behinbern . Die Regierung beabstch -
tige nicht , b i e Industrie einer einheitlichen Staatskontrolle

zu unterwerfen ober sie zu einem Zusammenschluß z p
zwinge » .

Der Minister für Handel unb Jnbustrie Mobutu te Kishi
stellte fest , datz die Regierung die Verordnung für bie inbu
ftrietten Konzerne herausgegeben hat , um ber Privatwirtschaft
Gelegenheit zu geben , auf Grund ihrer eigenen Verantwortung
unb Initiative zur Kriegswirtschaft beizutragen .

Hungerrevolten in Indien
Stockholm , 1 Frbr . Die Veriorgungslage der

armen indischen Bevölkerung wird nach einer Emenmeldung
von ..Dagsvosten " aus Bangkok , in der eine Meldung aus
Singapur zitiert wird , immer schlechter .

Nachdem die rein politischen Demonstrationen seit einiger
oett aufgebört haben , werden jetzt die Hungerdemo n -
itrationen immer häufiger . Besonders die ärmeren
Teile der Bevölkerung können sich kaum ernähren , was zu
Plünderungen und Überfällen geführt hat . Am letzten
Samstag stürmte beispielsweise die Volksmenge ein der Re¬
gierung gebärendes Weizenlager in einer der Vor¬
städte Bombays . Die Volksmenge überwältigte die Wocb -
vosten und plündert « , sowie zerstörte das Wcizenlager völlig .

Italienischer Brigadegeneral an der Ostfront gefallen
Rom , 1 . Febr . Amtlich wird bekanntgegebcn . datz

Brigadegeneral Eiulio Martinat . Stabschef des Alvini -
Armeekorvs . am 28 . Jan . an der Ostfront den Heldentod - fand .
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Rechenkünste
■•ütunr weniger drei sind zwei

"
, rechnete der Knabe Dieter und

detam vor Aufregung Tinte an die Finger . Großvater saß dabei
und sah zu . ..Richtig "

, bestätigte er , ..dann hast du zwei ! — Und
nun . wenn du zwei abziehst von zwei — was bleibt dann ? "

Da er intrigant war , unser Großvater , und da er in diesem
Augenblick auch noch intrigant a u s s a h . guckten wir alle hin¬
über . Dieter merkte natürlich nichts . Kinder sind nicht intrigant ,
« re nehmen Tatsachen für Tatsachen . So gucken sie sich beide in
die Augen , der Alte mit diesem Spiel der Lichter im Blick ,
diesem Zucken um den Mund , und gegen ihn der blanke un¬
gebrochene frische Blick aus Dieters Augen .

Und Dieter wußte sofort die Antwort . Er brauchte nur kurz
nachzudenken . „ Zwei von zwei bleibt nicht s "

, gab er an , hell ,
schmetternd , in Sicherheit des Wissens .

Und da sagte ihm Großvater spottend und uralt und sehr
belustigt : „ Das wäre traurig , wenn es so wäre !" Er nickte dann
aber rasch und sagte auch gleich : „ Ja , ja , es stimmt !" aber das
sagte er nur , um den Knaben Dieter nicht in Snruhe zu stürzen .
Er sah mehr zu uns herüber , weil er inzwischen gemerkt hatte ,wie wir auf ihn hinschauten . Er sah , daß wir ihm nicht ganz
folgen konnten . Zwei von zwei ? Da standen wir ganz auf Dieters
« eite , wir fanden ebenfalls , daß bei zwei von zwei alles auf¬
gezehrt sei . Wieso wollte Großvater das nicht zugcben ?

Run , er gab es nicht zu . „Da bleibt noch mancherlei übrig "
,

sagte er zu uns Großen . ..Da bleibt die Zähigkeit , die Reserve ,
und dann kommt ein Anlauf , den der Mensch von . innen her
nimmt . . ." Er entrüstete sich beinahe . „ Daß da nichts bleibt "

,
grollte er , „ das ist die gemeinste Irreführung . — Ihr seht es ja
selber , ihr erlebt es am eigenen Leibe , daß das nicht stimmt , mit
dem „ Nichts "

. Oder setzen wir nicht täglich alle von innen her
zu , heutzutage lauter Reserven , weil wir einfach das Nichts nicht
wollen ? " Er grollte und mümmelte , während er mit diesem
Kriegstabak seine Pfeife stopfte und von diesem Kriegskaffee noch
eine Tasse nahm .

„Weil wir einfach nicht wollen !" sagte er .
Wir sagten nun nichts mehr . Intrigant war er immer

schon gewesen , unser Großvater . Dem Dieter hatte er eine Rechen¬
aufgabe vorgesetzt , und uns eine Denkaufgabe . Recht hatte er
natürlich .

„ Denn auf andere Weise
"

, sagte er , „ ist ein scharfes Rennen
nie zu gewinnen .

" Felix R i e m k a st e n .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15,30 : Klassische Kost¬
barkeiten ( Kammermusik ) , 16,00 : Zeitgenössische Unterhaltung ,
20,15 : „Vertraute Klänge

"
, 21,00 : Orchesterkonzert . Im Deutsch¬

landsender : 17,15 : Sinfonische Musik von Wagenseil bis
Beethoven , 20,15 : Sibelius - Sendung , 21,00 : Aus Oper und
Konzert .

— Vorsicht beim Betreten der Fahrbahn während der Dunkel¬
heit . Der Reichsführer U und Chef der Deutschen Polizei und
die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung geben bekannt :
Die Fahrbahn dient dem Fahrzeugverkehr ! Trotzdem verlasien sich
viele Fußgänger beim Beireten der Fahrbahn mehr oder weniger
daraus , daß die Fahrzeugführer sie rechtzeitig bemerken und ihre
Fahrweife danach einrichten . Dieses Verhalten ist bei Tage
rücksichtslos , bei Dunkelheit außerdem äußerst gefährlich . Ter Fuß¬
gänger bedenkt dabei nicht , daß der FahrzeugfLhrer ihn bei ab -
gedunkelten Scheinwerfern erst sehr spät und schwer wahrnehmen
kann . Er selbst aber kann bei einiger Aufmerksamkeit schon aus
größerer Entfernung erkennen , wenn sich ein Fahrzeug nähert .
Wenn der Fußgänger sich diese Tatsache einmal klarmachen und
sein Verhalten stets danach einnchteii würde , ließen sich zahlreiche
Berkehrsunfälle mit ihren meist schweren Folgen vermeiden . An
die Fußgänger ergeht daher nochmals die dringende Mahnung ,
bei Dunkelheit im Straßenverkehr besonders vorsichtig ju fein .
Betretet die Fahrbahn erst , wenn ihr euch davon überzeugt
habt , daß sich kein Fahrzeug nähert . Schaut dann erst nach links
und dann nach rechts .

— Während - es Krieges vierteljährliche Zahlung der Kinder¬
beihilfen des Reiches . Im Interesse der Ersparnis von Arbeit
und Papier hat der Reichsminister der Finanzen bestimmt , daß
die aus Reichsmitteln gewahrte Kinderbeihilfe während des Krie¬
ges in der Regel vierteljährlich anszuzahlen ist . Der Vorsteher
des Finanzamts darf bestimmen , daß die Kinderbeihilfe aus¬
nahmsweise monatlich zu zahlen ist , wenn wichtige Gründe dafür
vorliegen . Die Bestimmungen über den Zeitpunkt und über das
Verfahren bei der Auszahlung gelten weiter . Die Kreditinstitute ,
denen Kinderbeihilfen zu Gunsten von Kinderbeihilfeberechtigtcn
überwiesen wird , haben diesen die Überweisungskarten jeweils als¬
bald zuzuleiten . Kinderbeihilfe , die nachträglich auszuzahlen ist ,
darf zusammen mit der Kinderbeihilfe ausgezahlt werden , die am
nächsten regelmäßigen Auszahlungstag zu bezahlen ist .

— Das „ SB. T . " gratuliert . Frau Clise Born . Schwalbacher
Straße 53 . feiert am 3 . Februar in geistiger und körperlicher
Frische ihren 70 . Geburtstag .

Dienstag Verdunkelung von 18 .14 — 7.40 Uhr

Luftschutz - Schätzungen durch den

Gerichtsvollzieher
Im Einvernehmen mit dem Reichskommissar für die Prets -

bildung und dem Reichsinnenminister hat der Reichsminister der
Justiz die Gerichtsvollzieher ermächtigt , Schätzungen von beweg¬
lichen Sachen aus Anlaß befürchteter oder einge¬
tretener Kriegsschäden oder einer Umsiedlung vorzu¬
nehmen . Dabei sollen sie sich in der Regel auf die Schätzung von
Hausrat und sonstigen Eegenständesi des täglichen Bedarfs be¬
schränken . Die Schätzung von Hausrat darf der Gerichtsvollzieher
auch dann übernehmen , wenn sich darunter Kunstgegenstände oder
antike Gegenstände befinden , bereit Schätzung eine besondere Sach¬
kunde erfordert . Dagegen muß er Aufträge , deren Ausführung be¬
sondere Sachkunde ooraussetzt , zum Beispiel von Sammlungen von
Kunstgegenständen , Münzen , Briefmarken nsw . ablehnen . Die
Schätzung muß so geschaffen [ein . daß sie eine geeignete Grundlage
für die Festsetzung einer EntschädiPing bilden kann . Hierfür
können zum Beispiel wesentlich sein bei Zimmereinrichtungen die
Zahl und Masse der Stücke , die Holzart , ungefähre Zeit der
Herstellung , Erwerbsvreis , bei Kleidungsstücken das Material und
der Verwendungszweck , ebenso bei Wäschestücken , bei antiken
Gegenständen der Stil , das ungefähre Alter und der Erwerbs¬
preis , bei Kunstgegenständen der Name des Künstlers usw .

Bei Schätzungen vor Eintritt des Schadens wird der Zeit¬
wert und soweit angängig , der Wiederbefchaffungswert zur Zeit
der Schätzung angegeben . Vielfach wird sich auch die Angabe der
voraussichtlichen Restlebensdauer empfehlen , zum Beispiel Straßen -
anzug , Zeitwert 50 RM , Wiederbeschaffungswert 150 RM , noch
etwa ein Jahr tragbar . Bei Schätzungen nach Eintritt des
Schadens ist der Zeitwert bei Eintritt des Schadens , der unter
Berücksichtigung der Wertminderung verbliebene Wert und der
Wiederbeschaffungswert zur Zeit der Schätzung , möglichst auch
noch die normale Lebensdauer , falls der Schaden nicht eingetreten
wäre , anzugeben . Es steht dem Auftraggeber frei , das Verzeichnis
der suchen . deren Schätzung er wünscht , selbst anzufertigen . Die
Gerichtsvollzieher erhalten für diese Schätzungen Vergütungen
und Ausladen nach der vom Reichskommissar für die Preisbildung
erlassenen

"
Anordnung über Vergütungen für kriegsbedingte

Schätzungen .

Vermietung freiwerdender Wohnungen . Die von den
Preisbehörden erlogenen Anordnungen zur Erleichterung der
Wohnungsbeschassung für kinderreiche Familien sollten ursprüng¬
lich mit Ablauf des 31 . Januar 1943 außer Kraft treten , da sie
durch entsprechende Anordnungen der Gemeinden über die Ver¬
mietung sreiwerdender Wohnungen zu ersetzen waren . Durch
einen Erlaß des Reichswohnungskommissars ist vorläufig die
Geltungsdauer der Anordnungen zur Erleichterung der Wohnungs -
beschaffung für kinderreiche Familien bis auf weiteres verlängert
worden .

— Unfall . In der Adolfsallee wurde eine Frau von einem
Radfahrer umgefahren und stürzte so erheblich , daß sie einen
Schlüsseloeinbruch davontrug . Der Radler erlitt keine nentts «
werten Verletzungen .

„ Die grohe Nummer "

Arttsteujilm im Walhalla -Theater

Paul Kemp und Charlott Daudert

Sie spielen als Otto und fein Mariellchen das luftige Paar
in dem Tobisfilm „ Die große Nummer " .

Photo : Tobis -Klagemann .

Einsatz der Beamten bei der ^ . Reichsstratzen «

Sammlung

Reichsinnenminister Dr . Frick hat zur Reichsstraßenfammlung

am kommenden Samstag und Sonntag , die von der Beamtenschaft

und dem Handwerk durchgesührt wird , folgenden Aufruf erlasfen

„Wieder einmal,1 zur 5 . Reichsstraßenfammlung im Kriegs -

Winierhilfswerk 1942/43 , rufe ich die deutschen Beamten aus . Ich

zweifle nicht , daß jeder Beamte sein Bestes leisten wird , um zu

ihrem Gelingen beizutrageii . Angesichts der heldenhaften Opfer

der Front wird es jeder Beamte in der Heimat als seine selbst - ,

verständliche Pflicht betrachten , sich dessen auch in diesen Tagen

würdig zu erweisen und zu seinem Teil dazu beizutragen , daß
'
die Sammlung zu einem besonderen Erfolg wird .

gez . Dr . Frick
" .

Der Reichsbeamtenführer 'Neef hat einen ähnlichen Aufruf

an die Beamten erlassen , der in der Aufforderung gipfelt , sich der

sozialistischen Aufgabe mit ganzer Kraft zu widmen und selber

doppelt und dreifach zu
' geben .

— Erfassung von Unterkünften durch di « REV . Da sich di «
erweiterte Kinderlandverschickung auch mit der Einquartierung
von obdachlos gewordenen Müttern und Kindern sowie anderen
Personen befaßt , reichen die zur Verfügung stehenden Unter¬
bringungsmöglichkeiten nicht immer aus . Die NSV . führt deshalb
eine Erfassung aller int Reich in Betracht kommenden Unterkünfte
durch . Es handelt sich um eine Bestandsaufnahme , die nach einem
Erlaß des Reichsinnenministers von den Behörden in jeder Weik «

unterstützt roerbeit soll .
— Kriegsverdienstkreuze für ehrenamtliche Bürgermeister

Reichsminister des Innern Dr - Frick händigte am Jahrestag der
Machtübernahme einer Gruppe von ehrenamtlichen Bürgermeistern
die vom Führer verliehenen Kriegsverdienstkreuze aus . Wie et
bereits bei früherer Gelegenheit die verdienstvolle Arbeit der
Bürgermeister der Städte und ihrer Mitarbeiter anerkannt habe ,
so solle , hob der Minister in seiner Ansprache hervor , mit diesen
Auszeichnungen die Wirksamkeit der in bet ländlichen Selbst -
Verwaltung tätigen Männer dankbar gewürdigt werden . Ihr «
Tätigkeit verdiene umso größere Anerkennung , als sie ehrenamt¬
lich ausgeübt werde und die Bürgermeister gleichzeitig haupt¬
beruflich kriegswichtige Arbeit als Bauer , Handwerker und
Rüstungsarbeiter leisten . Mit ihrem bisherigen Wirken hätten
sich die Bürgermeister als würdige Vertreter des Gedankens un¬
serer ländlichen Selbstverwaltung erwiesen und sich selbst ein Denk¬
mal gesetzt . Die Zukunft werde , so schloß Reichsminister Dr .
Frick , noch weitere größere und schwerere Aufgaben stellen . Jeder
müße an seinem Platz dem heroischen Vorbild unserer Soldaten
folgen und das Leben bet Heimat sichern .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Steuerhehlerei stand
ein hiesiger Einwohner vor dem Amtsrichter . Der Angeklagte
hatte von einem bekannten Soldaten über den persönlichen Be¬
darf hinaus Waren aus Frankreich erhalten , die er in feinem
Bekanntenkreise weiterveräußerte . Eine anonyme Anzeige deckte
den Vorgang auf . Das Gericht entschied , daß gegen die Abgabe
kleinerer Mengen aus den besetzten Gebieten gesandter Waten an
Verwandte nichts einzuwenden ist , eine Weiterleitung darüber
hinaus jedoch strafbar wird , da sie den Zollbestimmungen unter
liegt . Das Hauptzollamt war als Nebenkläger zugelassen . Der
Angeklagte wurde zu einer Geldstrafe von 50 RM verurteil ) .
Weiterhin wurde aus Wertersatz von 130 RM erkannt .

Dtosbaösn - ßfabrit #
Die Siebridjer Ortsbauernschaft hielt am Montag tm „ Löwen

eine starkbesuchte Versammlung ab , in der die Erzeugungs -
schlacht auf der Tagesordnung stand . Nach der Begrübuus
ourch den Ortsbauernführer Phil . Schäfer nahm das Wort
Landwittschaftslehrer 6 6 e 11 e r . der über die Instandhaltung
bet Fahrzeuge und Maschinen in der Winterzeit sprach . Besondere
Sorgfalt fei den motorisierten Fahrzeugen und ihrer Gummi¬
bereifung zu widmen . Durch die richtige Behandlung könne Ärger
vermieden und Geld sowie Rohstoffe und Arbeitskraft gespart und
die Lebensdauer von Fahrzeugen und Maschinen verlängert werden .
Dem Vaterland werde damit ein Dienst geleistet und zur Er¬
ringung des Sieges beigetragen . Der Direktor der Landwirtschasts -
fchnle „ Hof Eeisberg " , Dr . Kraft , gab in längeren Ausführungen
Ratschläge , wie der Bauer in Zeiten der Knappheit an Futter -
und Düngemitteln mit den zur Verfügung stehenden Mensen das
Möglichste an Bodenerzeugnisien und in der Milcherzeugung , dem
Rückgrat der Fetterzeugung , Herausholen könne . Da die Leistungen
der Landwirtschaft mit kriegsentscheidend sind , müsse jeder seine
Pflicht tun und die Schwierigkeiten zu meistern suchen . Die Aus¬
führungen hatten eine lebhafte Aussprache zur Folge . Besprochen
wurden dann noch eine Reihe bäuerlicher Angelegenheiten mit
Bezug auf die Frühjahrsbestellung .

Tod aufgefunden . Am Sonntagabend wurde ein Biebricher Ein¬
wohner , der vermißt worden war , in einem Eartenhäuschen tot
aufgefunden .

Im Deutschen Theater Wiesbaden

, ,Dis Üsiitschsn SUomftdöfar “

Lustspiel in vier Akten von August von Kotzebue

Erütte

Richt
Hebbel

Neigung des Volkes hätten .
Wir brauchen nicht schärfer als , Goetbe zu [ein . Die Geschichte

hat Kotzebue dorthin gestellt , wo ibn Goetbe postiert , bat und per
gestrige Abend bewies es aufs neue . Zudem , das cturt m . nickt
schlechter , ober auch nicht bester als das „ ganz -und -gabe - Lust (viel ,
schließlich . wenn einer Advokat , Historiker . Theaterleiter , Redak¬
teur . Kritiker , Politiker war und noch neben rotnentoafthmen
Werken etwa 200 ( ! l Lustspiele schrieb , kann man keinen wahren ,
künstlerischen Ernst und kein Verständnis für die tieferen Probleme
des Lebens verlangen . Aber man kann von ihm lernen , rote man
Stücke baut , rote man sie spannend gestaltet , und durch über¬
raschende Situationen fcffelt . In den Kleinstädtern zeigen die
beiden ersten Akte alle diese Vorzüge , vom dritten an aber nt es
au * bums ! aus und aller Atem fort , Eine nicht lehr geiftrcyhc
Verlegenheitslölung beschließt das lustige , latmfae , tkinmaleni » e
Durcheinander _ . , , . „ . __

An sich haben wir keine Beziehung mehr zu den kleinen , arm¬
seligen Sorgen von Krähwinkel , ^ hre . Titelluckt und die Ver¬
spottung derselben mag zu Kotzebues Zeiten aktuell , gewesen tein .
Es war damals möglich , bau man . wenn man einen Fremden
wie dielen Olmers irrtümli * tüt den König hielt , aut dem Baum
vor ihm kroch und vor Kratzfügen beinahe auseinanderbrach , Auw
dies , daß man diesem Olmers die Tochter verweigert , weil man
ihn ohne Titel wähnt und sie ihm gibt , weil er do * eine Titulatur
hat . Das ist der Inhalt von vier Allen ! Der Kunstbettachter hatte
lein stoffliches Vergnügen , aber wohl Freude daran , w i c das
alles gemacht war . wie elegant und zweckmäßig Kotzebue lerne
Personen auf - und abtieten läßt : vor allem aber erfreute er R*
an den beiden Szenen , in denen der Dichter Sverllng mit seinem
eigenen Zutun und unter der diebticken Mitroisierschaft des
Publikums zum Affen gehalten wird . Überhaupt diener Dichter¬
ling . dieser hoffnungslose Narr , rettet das -stuck ! Wer hinhoren
kann , hört aus den Worten des sverling . der .so nette Sonette
macht " , gelegentlich Kotzebues streit mit den Großen feiner Ze « ,
wie denn Satire ( und nicht der Stynot !) feine starke war . Are !
I v e r s machte aus der Figur des sveiling einen Jebensf * roa * en . _
eitlen , leeren , literarischen geprellten S * aumi * laget . Er sorgte
au * als Spielleiter für Tempo , letzte die Vorzüge ms Li * t und
half leeren Stellen , sogar mit lokaler Bezugnahme .

Kotzebue mar mehr Menschenkenner als McmckengcstaltetSo
sind etwa mit Ausnahme des Liehcsvaares die Figuren nicht scharf
non einander getrennt , sic alle , stellen dieielbe , rvrm menichlimer
schwäche hat ' engstirnige Krahwmkclei und kleinliche Tite .l -
anbelung . Das Klatf * balen -Duett ISerta Genz m e r und Dorrs
Daß ) bringt dazu die Gelaungfeit der . Zunge . Adele L > n d e -

. m e r die Resolutheit des Alters und die strenge der . -alten Zeit .
Guido Lehrmann der Gewurzkramer den Dunkel der Halb -

Mik den ..Kleinstädtern " ist man in die literarischen
gestiegen , dort zu heben , was etwa noch lustig lei .

Es war einst viel Streit um Kotzebue (1761 — 1819 ) .
bloß politischer , sondern mehr noch literarischer . Kleist und ---- --
lehnten ihn als künstlerisch minderwertig ab . Goethe aber , ob¬
wohl er Kotzebue nicht leiden und nicht um sich leben mochte ,
urteilte , er lei . ein ausgezeichnetes Talent " und ferne Werke
hätten etwas an sich, da sie si* zwanzig Jahre gehalten und die

bildung . Frank Falkner A l o i > i Ine SBnüttgiuetet und Letie -
tieteiei des Bürgermeisters . Der Ratsdiener von Heinz Laube
war in Ausleben und Gehaben iust aus dem Krakiwinkeler Land¬
sturm . Das Liebespaar war erfrischend : mäb * enbart . munter und
sittsam . Die Bürgermeistersfabine . von Gudrun J a c o b i unb
klar , iauber . wie ein reinigender Luftzug , der Olmers von Arno
Hvlsenvflug . Dazu Erna Müller als Magd und Theodor
Naumann als Bauer . .

Man spielte im otile und Gewand der Goetbezeii . Lothar
Schenck - von Travo schuf das stilvoll -geräumige Zimmer in
des Bürgermeisters Saufe mit geschmackvollem Wandbezug ,
Svinett , Glaslüster und Sckattenrisien , dem gegenüber die iFront¬
ansicht des Hauses allerdings zu klein wirkte , dafür aber den
Reiz einer svitzwegizene einfckloß . >? a n n e m a n n s Kostüme
waren eine Unterrichtsstunde in . der Stilkunde

Die Zuschauer hatten keine literarischen Anreckiungen . eie
nahmen die Sache als naive Köstlichkeit und schwerelose Unter¬
haltung aus der Zeit unserer UrumoBoäter , und bezeugten mit
großem Beifall , daß sie si* lehr gefreut hatten . . Dr . H . Reichert

ßrogrammafifdfe „ DsrstsrsLnssr
" -

Auffützruils öer HMoner Staatsoper
Festliche Einleitung der Ära Karl Böhm

Der neue Direktor der Wiener Staatsover . Dr . Karl B ö h m .
begann fein Amt mit einer Neuinszenierung der - Meistersinger .
Die Aufführung zeigte die Leistungsfähigkeit der Wiener staats¬
over im schönsten Lickt , lo daß man verfuckt ist . von einem Fest¬
spiel -Niveau zu sprechen . Da der neue Staatsoverndirektor . bet
feiner Einführung betonte , daß ihm die zehnte Wiederholung einer
Neuinszenierung ebenso am Herzen läge , wie die Premiere , io ist
zu erwarten , daß der künstlerische Fanatismus von Karl Bohm
feine Mitarbeiter zu einer spürbaren Regeneration des Institutes
infoirieren und so , fußend auf der Aufbauarbeit der beiden letzten
Jahre , der Wiener Staatsover wieder zu einem europanchen Rang
verhelfen wird . Die Wahl der ,.M e i ft e r f i n n e r " da « tn
mehrfacher Hinsicht als programmatisch angesehen werden : fctnnta .I
ging es Böhm darum , si* nickt nur zu Mozart . Rickard Strauß
und Verdi zu bekennen , sondern fick au * als berufener Wagner -
Dirigent den Wienern vorzustellen . Ferner war es sicktli * Bohm
daran gelegen , feine Tätigkeit,mit einem Werk etnzuletten . das
als bestes Beispiel für die Pflege der . .Tradition1 des Hames
gelten kann . Sckließlick belegte die Zusammenfassung der an der
Wiedergabe beteiligten Kräite wiederum aufs Nachdrücklichste , wie
sich Böhm , den die Wiener bisher als musikalischen Betreuer von
• crigaros Hochzeit " . . .Entführung " . Othello " und ..Maskenball '

kennenlernen durften , eine intensive Soielvlanerneuerung denkt .
Als Eastregilleur hatte sich Karl Böhm feines langjährigen Dresd¬
ner Mitarbeiters Heinz Arnold versickert , der den Charakter
der Lustloielover betonte , ohne dem Werk btn Grunbton bes
Feierlicken zu nehmen . Im Rahmen dieses Berichts kann leider
nickt auf alle Negieeinfälle hinneroiefen werden , die nickt nur
Neuerungen , sondern au * Verbesserungen bedeuteten . Bemerkens¬
wert . daß die Rolle der . .Magdalena " , obwohl sie aut dem Pro¬
gramm noch als Amme " aufaefübrt wird , mit einer jugend¬
lichen Altistin besetzt wurde , so daß die Beziehung . .David —
Magdalena " des etwas peinlichen Odiums eines . Freß -Vetbalt -
nifies " entkleidet und ins Menschlich -Glaubhafte gerückt wurde .
kMan vergaß allerdings dabei , den Tert der neuen Auffassung an -
zugleichen . Die Alte ists " wäre wohl bester durch Die andere

Uouar Intendant dss Dsntsctzsn
Ttzsatsrs Dissdadsn

Von der kommenden Spielzeit ab wurde zum Intendanten
des Deutschen Theaters Wiesbaden der seitherige Generalinteudaut
der beiden Königsberger Theater , Max Spiller , bestimmt .
Der neue Intendant stammt aus dem Operufach und war ein
namhafter lyrischer Bariton an den Opern Königsberg , Berlin
und Leipzig . Bor seiner Königsberger Generalinteudauz « ar
Spiller Intendant der Pfalzoper Kaiserslautern . Es geht dem
in den besten Jahren stehenden Theaterleiter der Ruf großer
Initiative und Schaffenskraft voraus .

ists " zu ersetzen .) Auf der Festwiese konnte der © aitregifieur zeigen
daß er au * die Masten zu gliedern und ausdruckmäßig zu be¬
leben versteht . Die Bühnenbilder waren von Robert Kaut
s k n mit Geschmack unb Bedacht auf akustische Verbesserungen ent¬
worfen . IsacksenK Schusterstube war intim gehalten und ließ in
folge der Holztäfelung die Stimmung gut zur Geltung kommen . >
Karl Böhm , dem mit den Wiener Philharmonikern unb dem
durch den Chor bes Opernhauses bet Stabt Wien verstärkten
Staatsopern ckot heroorraaenbe Kollektivinsttumente zur Ver¬
fügung ftanben . hatte die Rolle des ..Sachs " einem East aus
Dresben fJofef Herrmann ) anoertraut , besten Gestaltung
auch bie Wiener überzeugte . Es genügt , die Namen der Besetzung
anzuführen , um den Rang der gründlich geprobten Aufführung
zu kennzeichnen : Maria Reining lEva ) . Martha Rohs ffDiagba
lena ) . Mar Lorenz ( Stolzing ) . Erich Kunz IBeckmester ) . Fritz
Ätenit kKothner ). Peter Klein IDaoid ) und H e r b e r t A 1 f e n
fPogner ) . Der Jubel um Karl Bohm unb feine mit Hingabe
wirkenben Helfer wollte denn au * an biefem Abend kein Ende
nehmen . Julius A . Finck

Das Programm des Rhein -Mainischen Landesorchesters
Wie wir bereits mitteiltert , konzertiert am Mittwoch , dem 3 .

Februar bas Rhein -Mainische Lanbesorchester im großen Knt -
hausfaal . Das Programm nennt als Auftakt das Vorspiel zu
Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Kam
mersänger Ludwig Hofmann singt aus der gleichen Oper den
Flieder - und Wahnmonolog . Ma ; Trapp , ein Meister unserer Zeit ,
kommt in dem Orchesterwerk „ Allegro deeioso "

zu Gehör . An¬
schließend singt Ludwig Hofmann die Arie „ O , mein Palermo "

aus „ Die sizilianische Vesper " von Giuseppe Verdi . Den Abschluß
bildet die Sinfonie Rr . 5 in c - moll von Ludwig van Beethoven

* Beethoven -Schubert -Konzert . Am 4. Februar findet int klei¬
nen Saale des Kurhauses ein Beethoven -Schubert - Konzert statt
unter Mitwirkung von drei Mainzer Künstlern . U . a . wird bie
selten gehörte große Sckubert '

sche 6 -vuv -Fantaste ( für Klavier
und Violine , op . 160 ) von Margrit Leue -schneiber und Konzen -
meister Fritz Müller , zu Gehör gebracht . Lilo Asmus , die 1. Al¬
tistin des Mainzer Stadttheaters . singt Lieder beider Konivo -
nfsten .
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Hus Gau und . Provinz , Die Margret vom Einödliof
Roman oon Fritzi Eitler 3 . Fortsetzung

tönte die Stimme

dazu braucht man

auf dem Hauserhofe ist !"

( Fortsetzung folgt I

FAMILIENANZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

GEBR

VERLOREN « GEFUNDEN IIMMOBILIEN

Silb , Armband , vier i Kuss . Windhund ,

UNTERRICHT

MEDOPHARM I

Arzneimittel II

Breiter ,

HEIRATEN

im

GESCHÄFTSANZEIGEN

TAUSCHVERKEHR

helmstr .
cafe . 7
zugeben
lohnung
berg 3 .

Obstgarten zu kauf ,
o . paditen gesucht .

. S 267 TV.

Id Wiesbaden Marktstr . 25
Morltzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund
Mutter ,
Schwä -

sind treue Jdelfer
Ihrer Gesundheitl

Robert Ulridi vorn . Berthold Jacoby » Wies¬
baden , Taunusstraße 9 , Tel. 59446 . 23847,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied nach kurzem schwerem Leiden
meine innigstgeiiebte , unvergeßliche
Frau , meine liebe Tochter , unsere über

Anita , Die glückliche Geburt ihres Töchter¬
chens zeigen in dankbarer Freude an :
Erna Weiß , geb . Wengenmayr , Hans Wcißr
Emser Str . 4, 29. Januar 1943.

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

Land - od . Emfam .-
Haus im Taunus
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
A 650 TV.

Medopharm -Arzneimitte !

sind nur in Apotheken

erhältlich .

des Hans rauh dagegen .

„Das hätten die Weiber auch tun können ,
dich net !“ entgegnete der Bauer gereizt .

Margret wandte sich plötzlich um und lief

W.- Dotzheim , den 30 . Januar 1943.
Idsteiner Str . 21

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
2. Februar , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am, 30 . Januar entschlief nach langem
schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester . Schwägerin
und Tante , Frau

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent -
liche Kurse 30 RM. Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin Fr . Rößler ,
Mauritiusstraße 12, 1.Gastwirt , Fritz Breiter jr . und Frau ,

Lisa geb . Knauer , Rudolf Breiter
und Frau , Annl geb . Stein , Maria
Lösch , Mutter , u . alle Angehörigen

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 30.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
4. Februar , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Totenamt für
die liebe Verstorbene ist am gleichen
Tage , 6.30 Uhr , in der Bonifatiuskirche

über 25 Jahre
die

'
Marhe
für -

Qualitäts¬

erzeugnisse
SäluSTHäüs

MÜNCHEN 9

Miltenberg , 30 . yan . Am seiner Arbeitssiätte in Weilback
wurde ein Arbeiter von einem von einem . Kran berabiallcnden
tencnttuci getroffen und so schwer verletzt , datz er nack kurzer Jeii
itarb . ___________

Wer gibt 9j . Jungen
Nachhilfestund . im
Rechnen u . Schrei¬
ben ? K 257 TV..

Wollhandschuh , lin¬
ker , schwarzer , am
Samstag Taunus¬
straße — Geisberg
vl . Dietz , Thomae -
str . 16, Tel . 28168.

Gute Belohn , dem¬
jenigen , der mir d.
Herrn im dunklen
Mantel u . Mütze ,
mit einem Stock in
der Hand namhaft
macht , d. am 16. 1.
gegen IS1/« Uhr an
der Drogerie Ecke
Scharnhorst - und
Goebenstr . d. schw .
Fuchspelz gefunden
hat . Krell , Nettel -
beckstraße 20, 2.

Am 31, Januar entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Cousine , Frau

Aloyse Graubner
geb . Bommersheim

im Alter von 7Q Jahren . Ihr Leben
war Mühe und Arbeit .

In stiller Trauer : Reinhard Graubner
Gatte , Wilh . Happel und Frau , Anna
geb . Graubner , Reinhard Graubner ,
7.. Z. im Felde , und Frau , Emil
Graubner u . Frau und Enkelkinder

Wiesbaden , den 1. Februar 1943.
z. Z. Gustav - Adolf - Str . 3, 3.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
3. Februar , vonn . 8.45 Uhr von der
Leichenhalle des ahen Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden meine inniggeliebte Mutter , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Amelia Freifrau v . Ende
geb . de Nioac da Rocha Faria

im 77. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr , Hilmar Alfred Frei¬
herr v . Ende , z. Z. Uffz . i . W.

Wiesbaden , den I . Februar 1943.
Wilhelmstr . 60
Die Beerdigung findet -nm Donnerstag ,
4. Febr . , vonn . 10 Uhr von der Halle
des alten Friedhofs aus nach dem
Nordfriedhof statt . Das Totenamt am
Montag , 8. Febr . , vonn . 9 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche .

Biete Schrankgram¬
mophon , Herren¬
fahrrad , ev . einige
Bilder . Suche Vi¬
trine , Kleiderschr . ,
Schreibt . , Schreib¬
maschine . eventl .
Kauf . M 258 TV.

Zornig .
„ Ich hab ' das Bieh versorgen müssen , denn der Lorenz ist

mit den Holzern in den Schlag gegangen
"

,
...... ~ "

Biete Behang , 120 1g.
35 br . (Perser ) g.
2 Stores , 260 le . ,
140 br ., g. e . , oder
Ubergard . S 261 TV.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München 8

Gott der Allmächtige rief meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Anton Duhm
nack kurzer Krankheit unerwartet im
Alter von 63 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Duhm , geb . Helm , Dora
Fasold , geb . Duhm Wilh . Althen

Wiesbaden , den 1. Februar 1943.
Dotzheimer Str . 21
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
3. Februar , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

alles geliebte , herzensgute
Schwiegermutter , Schwester ,
gerin und Tante , Frau

Eliese Breiter
geb . Lösch

im Alter von 54 Jahren .
In tiefem Schmerz : Fritz

„ ..... , förmlich nach dem
Stall . „Was hätten die Weiber auch tun können ? "

fragte , sic
zornig ihren Vater , „ Arbeiten wir noch nicht genug , die Mutter
und ich ! 3di glaube , datz cs wirklich reicht , was Arbeit anfalll .
wenn die Steffi gemolken hat . Wärst du eher aufgestandeu ,
hättest du weniger gesoffen heut

'
Nacht , dann hättest du das Viel ,

versorgen können , aber so . . . !“ sie verstummte . Der Hauser Michl
war ganz nahe an die Margret berangetreten . Erschreckend glühten
seine Augen dem Mädel ins Gesicht , seine Stimme klang raub ,
..freches Weibsbild "

, stieg er hervor , während seine Haltung
immer drohender wurde , „dir werd '

ich einmal zeigen , was *Rr
spckt vor deinem Vater heitzt . dir werd ' ich jetzt zeigen , dah du
dein Maul zu halten hast , dir werb ’

ich zeigen , wer der Herr

Lencrl . . . !" Die Worte verloren sich in einem unverständlichen
Gemurmel .

Am , Fenster des Schlafzimmers aber stand eine schmale Frau
und sah hinaus in die schwarze Nacht , „Vater !"

flüsterte sie mit
weißen Lippen , „mit welchem Recht hast du vor einem Menschcn -
alter , dein Kind an einen Satan verkauft ? Und doch kann er
licbeh “

, grübelte sie unruhig vor sich hin , „ ich hätte nie gedacht ,
daß auch Teufel lieben können ! Herrgott int Himmel , beschütze
dieses Kind vor jedem Unglück , mir graut entsetzlich vor dem 6c «
danken , daß du ihm diese Liebe nur schenkst , um ihn mit dieser
Liebe zu strafen , denn straflos kann ein Vitus Eratzner nicht
ausgehen !" ,

Ein schweres Poltern klang im Hausflur auf . Angstvoll sah
Sie Frau hinüber nach dem schlafenden Mann , dessen Schnarchen
jetzt das Zimmer erfüllte . „ Gottlob , daß er nicht eine Stunde
später nach Hause gekommen ist

"
, flüsterte sie , „ das wäre wieder

einer der Zusammenstötze geworden , die ich so schrecklich fürchte .
Et hat das Blut des Vaters , der Vitus , er hat seine Arbeits¬
kraft , feine Rücksichtslosigkeit , feine yörte , aber auch seine Leiden¬
schaft . Hätte er mich so lieben können , wie er unser Mädel
liebt , wie ganz anders wäre unsere Ehe , unser Leben überhaupt
geworden . Aber der Mann war ja schon , als ich sein Weib wurde '

wie ein ausgebrannter Krater . Oft must ich daran denken , dah
er einmal - geliebt haben muh . heih und unbeherrscht , wie sein
ganzes Wesen ist , und von der Frau abgewiesen oder hintergangen
wurde ."

Geräuschlos verlieh Frau Rosl das Schlafzimmer um , wie schon
jo oft , in einem leeren Veit , das im Zimmer ihrer Tochter stand ,
dem Schnarchkonzert ihres Gatten zu entfliehen , ,

Christiane Sauer
geb . Bastian

"S. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Kinder und
alle Angehörigen

Ein herrlicher Frühlingsmorgen blaute über dem Lämet
Winkel . Der Tau blitzte noch auf den dunklen Nadeln der Tannen ,
frohes Gezwitscher der Vögelchen erfüllte die Luft , der entfernte
Wildbach rauschte , gespeist von den Schneeschmelzett der Berge ,
und herb roch die Erde , die sich allmählich unter den Strahlen
Lcr Sonne erwärmte , und aus der schon die noch winzigen Spitzen
des neuen Grases unter den harten Büscheln abgestorbenen Berg¬
grases hervorsahen .

Am Brunnentrog des Ziehbrunnens , der mitten des wetten
vmuserhofes stand , lehnte die Margret und sah finster vor sich hin
Der Vater war spät nach Hause gekommen , schwankend und
fluchend , war dann über die schmale Stiege hinauf in die Schlaf¬
kammer der Eltern getorkelt , und jetzt hörte man seine scheltende
Stimme aus dem Stall . Er geriet hart mit Hans zusammen ,
denn gaüz gegen seine sonstige Gewohnheit schwieg der Hans heute
nicht still , sondern erwiderte laut und zornig die Vorwürfe des
Bauern .

„ Jedenfalls ist es höchste Zeit , dah du ' naus rn ' s Holz
kommst , die Holzknechte sind schon lange beim Schlagen und du
drückst dich wieder auf dem Hof herum !" rief jetzt der Bauer

Haus in der Park¬
straße zu kaufen

oder mieten gcs .
W 244 TV. bis Park -

Uhr . Ab¬
wegen Be-

Adolfs -

#
Danksagung /
Allen denen , die mich beim
Heldentod meines lieben , unver¬

geßlichen Mannes und treusorgenden
Vaters meiner Kinder , Schwiegersohns ,
Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen
Otto Frankenbach , Obergefr . in einem
Gren .- Reg . , in Wort und Schrift zu
trösten suchten , spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Frau Wilhelmine
Frankenbach Wwc . und Kinder

Wiesbaden , im Januar 1943 .
Nettelbeckstr . 20

Biete : eleg . Damen -
Pumps , flach . Abs .
Gr , 37/38 , schwarz
gegen ebensolche
mit hohem Absatz ,
grau , rot . braun o .
schwarz . Eitvilkr
Str . 19b, P. i .

Ein - oder Mehrfam .-Haus von Selbstkäufer
ges . gegen Barauszahlung od . gegen gute
festverzinsliche Hypothekenbank - Pfand -
briefe . Auch Vermittlung angen . A 617 TV

Stumnfc Rasierklingen mache ich Ihnen
auf meinen Original - Rasierklingen -
Maschinen wieder scharf . Ihre eigenen
Klingen erhalten Sie in ca . 8 Tagen nach
Empfang wieder haarscharf zurück .
50 Stück RM 2.— , 100 Stück RM 3.—.
Voreinsendung Postscheck -Konto Köln
60289 oder bar . Nur saubere , rostfreie ,
unbeschädigte Dreiloch - oder Langloch¬
klingen ohne Einzelpackung und Wachs -
papier einsenden und auf starke Außen¬
verpackung achten Hervorragende Re¬
ferenzen . ..Trophy “ -Rasierklingen F. hrfl ;
Hans Fiebefkorn Köln -Kalk

Gemeine Ausbeuterei ^ um Nachteil
eines Frontkämpfers

Schwere Zuchthausstrafe kür die ..Braut " und ihren Liebhaber
Darmstadt . 2 . Febr . In hinterhältiger und von bemmungs -

Irnen : Eigennutz gekennzeichneter Weile vergingen lick die Mäbrjgc
» clenc '.Ui e r und der tznäbriac Gerold N e u ni a n n aus Darm -
naüt an den Spargeldern eines Frontkämpfers , der mit der
Metz verlobt war und ibr tm Vertrauen aut das veriönliche Treuc -
rsrbaltnis bet seiner Abreise tut Front lein Sparkassenbuch an¬
vertraut hatte , « chon kurze Zeit nach dcnt letzten Urlaub des Ver¬
lobten ltetz lick dte Rken *n ein U ;ene « " " - bäitnis mit dem bereits
tn dritter Ebe lebenden Reumann ein . Während sie einerseits dem
tn ickwernem Frontetmatz stehenden Verlobten in hcnlicksten Bc .
teuerungen unerschütterliche Anhänglichkeit und Sciratsvläne vor -
lchwtndelte .. nahm ste auf der andern Seite auf Anstiftung und
K " , Neumanns von dem Svarkonto des ahnungslosen
Verlobten wiederholt erhebliche Abhebungen vor . Die Metz war
bck dabei völlig darüber im klaren , dah sie gegebenenfalls wobl
zu Abhebungen und Ausgaben tm Sinne ihres Verlöbnisses und
der vciratsvlanc dem Soarkontcninbaber . niemals aber zu Vcr -
tugungen , für die irinanzferung des Liebesverhältnisses mit Neu -
wann befugt tpar . amtiacklich flössen die Gelder des betrogenen
Verlobten tn dte Tafcke Neumanns , der sie mangels eigener Mittel
ckruvellos auf . intet gemeinsamen Reifen mit der Meh nach
München,iur die Unterkunft in erstklassigen Eastböfen . für einen
Ausflug ins Cgbirge und aut andere Weise verschwendete . In
kaum zu überbietender Eestnnunaslostakeit und Gemeinheit er «
schwindelte Neumann auch von München aus telephonisch eine
nochmalige erhebliche Abhebung von dem fremden Svarkonto .wöbet er . sichwabrbeitswidrig als « ckwager des Kontcninbabers
>.usgab . tn einer Ickrirtlicken Auftragsbestätigung dessen Namen
inttzbraumte und der svarkastc vortäusckfd . dah der Soldat ver¬
wundet in ernem Munckener Lazarett liege und ibn als Schwager
zu dimer und künftigen Abhebungen ermächtigt habe . Tatsächlich
war der e- oldat mzwifchen tm Kautvf an der Ostfront gefallen ,dah . dte erschütternde Enttäuschung der Treulosigkeit seiner

Braut und der semetnen Ausbeuterei durch deren Liebhaber
erwart ulten .

Tas Sondergerickt in Darmstadt kennzeichnete dte fortgesetzte
Straftat der Untreue bzw . der Beihilfe und Anstiftung dazu ,ebemo aber , auch dte unglaubliche und schwere Urkundenfälschung
zum Nackter ! eines Arontkamvfeis als Volksschädlingsverbrechen
und verurteilte demgemah den Hauptschuldigen und mehrfach vor -
beitrarfen Neumann zu .vier Jahren Zuchtbaus und vieriäbrigem
Ehrverlust , dte unter fernem Etnflub straffällig gewordene bisher
unbestrafte . Helene Metz zu zwei Jahren und fechs Monaten
mcktbaus torote zu drenabrtgern Ehrverlust .

Am ^0. Januar verschied unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter , Großneitter ,
Urgroßmutter , Schwägerin und "Tante ,
Frau 6

Barbara Schönsee Wwc .
geb . Sprenger

im Alter von fast 78 Jahren ,
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eduard Schönsee und
Angehörige

Wiesbaden (Westendstr . 23J, Wiesb .-
Biebrich (Adolfstr . 10) , 1. Februar 1943
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
3. Febr . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Das Totenamt ist am
Donnerstag , 4. Februar , um 8 Uhr in
der St . Elisabethkirche .

Reihen , Samst . ver¬
loren . Andenken a .
Versterb . Geg . gute
Belohn , abz . Fund -
büro , Friedrichstr .

Pelz verloren Wil -

I Tisch , rd . , 4 Stühle ,
| Kleiderschr . , Küche

gesucht . .Schöner
Nerzkragen kann in
Verrechnung gegeb .
werden . T 260 TV.

Geboten : 1 P. Ski¬
stiefel , Gr . 39, od .
led . Schreibm . oder
Knickerbocker , alles
g. e Ges . : Tiroler
Lodenkostüm oder
ähnliches , gut erb .
D 260 TV.__

Herrenhalbsdi . , sehr
gut erb . . Gr . 42,
gegen Aktentasche
zu tausch , gesucht .
A 654 TV.

S>pietsach . , alle neu -
w. , gegen gleichw .
Knabensch ., Gr . 34
b . 35, z. t . Nickel ,
Jahnstr 44. H. 2.

Suche 3-4fl.Gasback -
ofen . Gebe sehr g.
erh . Herrenfahrrad
mit allem Zubehör .
Wertausgleich . —
H 261 TV.

Bcstattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen . __

Bcstattungsanstalt Karl Ott . Sdnvalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen ,
nach auswärt ^. CHEMISCHE .

2EES3330

Bestattung »- Anstalt A . .. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351 , Schwal -
bacher Str . 67. Erd -u . Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Bcstattungsanstalt Georg Gasser » Bleich¬
straße 41 Anruf 22451

Geboten gr . neue
weinrote Leder¬
handtasche , gesucht
neuwert . D .-Sport¬
stiefel , Größe 37.
Emser Str . 10a, 2.

Biete elektr . Heiz¬
platte u . 2 guterh .
Schlüpfer (52) . suche
Handtasche und
ebens . Taschentüch .
Wagner,W .-Biebrich
Schlngeterstr . 15

Daunen -Kopfkissen
weißes Inlett ) vor
dem Hause Geis¬
bergstraße 20 ab¬
handen gekommen
zwischen 1 und
Vt3 Uhr , am
1. 2. 1943. Urban ,
Geisbergstraßc 20,
3. Stock .

Herren -Armbanduhr ,
goldene , v . Theater
nach Paulinenstift
verloren . Geg . Be¬
lohn . im Fundbüro
Friedrichstr . abzug .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besuchte das
Musische Gymnasium .

Anläßlich einer Zusammenkunft der Mitglieder
des Vereins „ Freunde des Musischen Gymnasiums " stattete Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger dem Musischen Gymnasium
einen Besuch ab . Ministerialrat Dr . Miederer vom Reichs
crziehungsnnniftcrium gab einen eingehenden Rechenschaftsbericht
über die musikerzieherische Arbeit des Gymnasiums und legte den
Mitgliedern die erzielten Erfolge im zweiten Geschäftsjahr dar .
Äiit herzlichen Worten dankte er dem Gauleiter als Ehrenvor¬
sitzenden des Vereins für die tatkräftige Unterstützung der Be¬
strebungen des Musischen Gymnasiums . Musikalische Darbietungen
des Streichorchesters und des Chors boten einen umfassenden Ein¬
blick in das hervorragende musikalische Können der '

Iungmannen ,
Ein Kanon v -dur über einen basso ostinaro für Streicher und
Continuo von Job . Pachelbel sowie eine Chaconne g -moll für
« olo -Violine , Streichorchester und Continuo , vier Lhorlieder alter
Meister und zwei Chöre aus einem Oratorium von G . F . Händel
wurden in künstlerischer Vollendung dargeboten . Eine von einem
Iungmann verfaßte Kantate über eine Reise des Musischen Gym¬
nasiums nach dem Osten des Reiches fand den besonderen Beifall
der Gäste . Der Gauleiter brachte den Iungmannen seinen be -
ionderen Dank für ihre musikalisch vollendeten Darbietungen zum
Ausdruck .

Iweiß
mit braun ,

Sonntag entlaufen .
Wiederbringer oder
Nadir , zur Wieder¬
erlangung d . Hun¬
des Belohnung . -— •
„ Central - Hotel “ ,
Bahnhofstraße 65.
Tel . 26858._________

Goldenes Armband
verloren . Gegen
gute Belohnung im
„ Central - Hotel “ ,
Telefon Nr . 26858 ,
abzugeben . — An -
denken, __

Brieftasche m. groß .
Geldbetrag am
29. Jan . 1943 im
Ufa - Theater letzte
Vorstellung , Rang )
verloren . Gegen
hohe Belohn , ab¬
zugeben im Hotel
„ Schwarzer Bock “ .

Die Frau , welche a.
Samst . zw . 18 u .
19 Uhr im Hause
Römertor 2 aus d.
Sportwagen , d . Fuß¬
sack entwendet hat ,
wird aufgefordert ,
denselben dort ab -
zu geben bei Geh¬
ring , 3. Stock , oder
Polizeipräsidium ,
Fundbüro .__Ein Ohrring Sams -
tag nachm . verlor .
Geg . Belohn , abz .
Schulgasse 6 2.

Herren - Handschuh ,
linker , braunledern ,
verloren . Gegen
gute Belohnung
abzugeb . b . Fischer
Kl. Schwalbacher
Straße 6.

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Februar 1943-
Bis 10. Februar 1943 : Getränkesteuer für Januar 1943, Ver¬
gnügungssteuerabfindungsbeträge für Februar 1943, Schulgeld
für die städt . Schulen für Februar 1943 ; bis 15. Februar 1943:
Haussteuern für Februar 1943 oder bei den Kleinbeträgen an
Grundsteuer die fälligen Raten , Gewerbesteuer 4. Rate 1942
(Januar/März 1943). Falls die endgültigen Veranlagungsbescheide
der Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1942 noch nicht zu¬
gestellt wurden , sind die fälligen Raten der Vorauszahlung zu
leisten Handwerkskammerbeitrag 4 . Rate 1942 (Januar/März
1943) . Wiesbaden , den 2. Februar 1943. I

Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Kindersportwagen ,
bevorzugt Korbwag .
gut erh . geg . gut¬
erh . Damenschuhe ,Gr . 39i ^ z. tausch .
ges . Telef . 26165.

Tausche Radiowech -
selstromgerät . neu ,4 Röhr . , geg . neu¬
wertiges Gleich .
Stromgerät . A 635
Tagbl .- Verlag ._____

Teppich od . Brücke ,
gut erh . , ges . Gebe
Gasherd (Junker ) ,
3fl. , mit Badeofen .
F 258 TV,________

Anzug , gut erhalten ,
f . 14- 15jähr . Jungen
ges . Gebe Koffer u .
Heizkiss . i. Tausch .
H 260 TV.

Tausche guterh . schw .
Schuhe , Gr . 39, m.
hohem Absatz , geg .
ebens . Kostüm od .
W.- Mantel gegen
Aufzahl . Schmitt ,
Midieisberg 22.

Tausche em elektr .
Reiseeisen , 120 u .
220 V. , geg . Kocher
120 V. T 259 TV.

Gaskocher . 3flam . ,
neuw . . zu tauschen
geg . weißen 2teil .
Kleidersdirank
Telefon 26075.

Am 31. Januar entschlief nach kurzer
Krankheit meine Hebe Frau , unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante ,
Frau

Lina Gebhardt
geb . Getb

ün ?4. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johann Gebhardt . Kinder
und eile Angehörigen

W.-Dotzheim , den 5! Januar 1=43
Idsteiner Str . 4
Die Beerdigung findet am Donnerstag .
4. Febr . , nachm . 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof in W.-Dotzheim statt .

„Sic Margret mutz schon Heimgcgangen sein "
, sagte sic jetzt

zientlich unwirsch zn dem Bauern . „ Ich möcht
' auch heim ! Wann

gehen wir denn ? "

„Eeh
' n tun wir , wann wir zwei inögen , Bäuerin "

, höhnte der
Gratzncr . „Lisl , noch eine frische Matz

"
, rief er der Kassiererin

zu , welche die beiden Krüge der Bauern dann mitnahm , uni sie
neu zu füllen .

„Dann geh
'

ich allein , und du Grahner , merk ' dir , du kannst
deiner Frau befehlen , aber mir steigst du auf den Buckl taut ,
hast mich jetzt verstanden !" entgegnete die Bäuerin zornig und
wandte sich zur Türe .

.,3int nicht gleich wegwcrfen , nur auf die Seite lehnen , man
weitz nicht , wie man den Eratzner wieder einmal brauchen kann "

,
rief der Grahner der Frau spöttisch nach . „Prost Michl , wir zwei
halten doch zusammen , und verraten wirst nicht "

, raunte er dem
Hauser zu , der mit finsterem Gesicht seiner Frau nachstarrtc .

„Von dcne zwei ist einer wie der andere "
, sagten die Bauern ,

als gegen Mitternacht die beiden das Wirtshaus verlietzen . Sie
hatten schwer ausgeladen , der Gratzner und der Hauser , und
torkelten mehr als sic gingen in die Nacht hinaus . Der Eratzner
war ja bald daheim , sein geräumiges Haus mit dem ausgedehnten
Hoizlagerplatz lag unweit von Lam , während der Hauser eine
einfache Laterne anzündete und schwankend den Weg nach dem
Einödhof antrat . Die Nacht war dunkel , denn der Mond war schon
wieder fortgeaangen und das Sternenlicht allein genügte für den
Weg des Michl nicht .

Kurze Zeit sah Eratzner dem mattcn Lichtschein nach , der sick
immer mehr verlor , dann ging er in das Haus und lachte hämisch
vor sich hin . „Depp saudummer

"
, knurrte er , „du mutzt ja doch

tanzen wie ich pfeife und deine Alte und die Margret dazu .
Das Geld vom Poftsepp , mein lieber , das gehört uns alle zwei ,
wenn du auch die Hand darauf hast !"

Im Haus ritz der Alte die Türe zu dem Zimmer des Vitus
auf , „Er ist schon wieder nicht zu Hause , der Lump "

, schrie er
zornig . Auf der Tanzmusik ist er auch verschwunden . Wird schon
wieder bei dem Weibsbild , bei der Häusler Evi sein . Da werd '

ich jetzt aber ein End '
machen , zwischen denen zwei . Soll mir ja

nicht Geschichten machen , mit dem Lumpenmensch , sonst , . !"

Eine Türe öffnet sich, die Frau des Eratzner , Frau Rosl , wie
iie in Lam respektvoll genannt wurde , stand unter der Türe , Ihr
Gesicht war bleich , die dunkelblauen Augen blickten traurig auf
den gröhlenden Mann , das schnceweitze Haar der noch nicht
fünfzigjährigen Frau schmiegte sich in weichen Wellen um den
schmalen Kopf und gab dem schönen , aber vergrämten Gesicht ein
eigenartiges Gepräge . „ Geh

'
doch zu Bett Vitus "

, bar sic dringend ,
„der Bub ist bald 26 Jahre alt , der latzt sich doch nicht mehr an -
schaffen , wann er zu Hause sein mutz !"

„Was latzt sich der Lump nicht anschajfen , wer schafft hier
überhaupt an ? " Der Eratzner richtet seinen Blick drohend auf die
schmächtige Frau . Ängstlich wich sie zurück , als er sich ihr jetzt
näherte . Da schlangen sich plötzlich zwei weiche Arme um den Hals
des scheltenden Mannes , eine warme Wange schmiegte sich an
sein borstiges Kinn . „Vaterl , komm '

, geh
' in dein Bett !" Das

Lencrl streichelte das Ecsicht ihres Vaters , Sic war im langen
Nachtgewand , die beiden goldblonden Zöpfe fielen breit und
schimmernd über ihre Schultern .

Der Alte sah in die grotzen tiefblauen Äugen seines Kindes ,
die sie von der Mutter gerbt hatte . Fest pretzte er den weichen
Körper des Mädels an sich, „ Ja , Lencrl , ich geh

' in '
s Bett , hat

ta doch keinen Wert , mit dem Lumpen , wenn er heimkommt , zu
streiten ".

Mühsam lallte der Eratzner die wenigen Worte , Dann ging
<r in das Schlafzimmer , entkleidete sich schwerfällig und warf sich
brummend auf das Bett . „Das Mädel , das Lencrl , das ist mein
Sonnenstrahl , das ist mein alles , für die allein arbeit ' und schaff

'

ich , brummte er vor sich hin Die Alte und der Vitus , die hätten
mich schon längst gern haben können , aber tios1 ' Lencrl , mein

Welches Mädel , nicht
über 40 Jahre , w.
auf diesem Wege
mit Herrn in Stel¬
lung zw . späterer
Heirat bekannt zu
werden , am liebst ,
aus dem Rheinland
oder Baden . Bild¬
zuschrift . (Bild zu¬
rück ) B 264 TV.

Schuld !, gesch . Frau ,
42 Jahre alt , hell -
blor* , groß , mit
gut . Gemüt , sucht
lieben anständigen
charakterfest , ein¬
fachen Arbeiter od .
Kriegsverletzten b .
48 Jahre zwecks
Ehe kennen zu
lernen . Witwer mit
Kind nicht ausge¬
schlossen . — Nur
einstgemeinte An¬
geb . mit Bild kom .
i. Frage . K 264 TV.

Frau , jung , solid ,
gesch . , m . 1 Kind ,
hat den Wunsch , z.
41. Geburtstag ein .
neten Lebenskamer .
zwecks später . Hei¬
rat kennenzulernen .
Witwer angenehm .
Zuschrift , mit Bild
erw . G 258 TV.

VERSCHIEDENES

Wer polstert einige
Stühle neu auf ?
B.Jacobson , Schlich¬
terstr . 16, Part .

Bist Du schon Mit¬
glied in der NSV. ?
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VERKÄUFEROTES KREUZ VERMIETUNGEN KURHAUS

gr . möbl . Zimmer

Ofenheizung , elpkt .
Sonntag , 7. Februar , 17 Uhr :

GASTSTÄTTEN

Oiurhonzeri
■S. -CeeeiiHdian Kran fttrrt f renne ,Von deutsdier Seele '

STELLENANGEBOTE »

MIETGESUCHE

VARIETES

inschäftsmann

2-

Holland .kauft

(neuwertig
aus

LICHTSPIELE A 652 TV .

KAUFGESUCHE

$ 1r . Woche

8d .- Sportwag . , gut
erh . , ges . K 252 TV

WOHNUNGSTAUSCH

SucheLanggasse .

Schaukelpferd
B 26! TV .

ges .

Seitenbau Part .

Garten . Sudle

für

GESCHÄFTSANZEIGEN

V

^ { esceii ^ cfiuMTIERMARKT

Gichfosini
| seit 30 Jahren bewährt

| in ollen Apotheken zu hoben |Forstzu
Dotzh . Str . 16, P .

M

Betten ,
usw .»

DRK'. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1: Mitt¬
woch, 3. Febr . . 20 Uhr . Antreten Ret¬
tungsstelle Schloß " . Vollzähl . Erscheinen .

etwas
ab

Lagerräume in der
Nähe Frankfurter - ,
Mainzer Str . oder
Bahnhof sofort od .
später ges . T 257
an Tagbl .- VkrI .

weiß
ange¬
lang .

ges

Wechselnd !ter
Radio gesucht .
A 633 TV.

gleich wert . Etage ,
evtl . ! Z. weniger .
A 655 TV

Pelzmantel bis 2000
Mark gesucht . —
D 262 TV.

Der großartige , spannende
Zirkusfilm der Tobis :

Kantate für Solostimmen , Chor .
Orchester u . Orgel von Hans
P f i t z n e r . Leitung : A u g.

Vogt . Solisten : Edith Laux ,
Luise Richartz , Willi Lorscheider
Horst Günther

THEATER • KURHAUS

Ein lobis -Film mit
Hilde Krahl , Paul Hubsdimid ,
Fita Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria
Ternc , Roma Bahn , Wilfried
Seyfcrth
Kulturfilm — Wochenschau

Puppe , größere neu¬
wertig , und .oder
Puppenwagen geh .
Telefon 22854 .

Briefmarken . Ankauf von Sammlungen und
besseren Einielmarken Briefmarhenhaus
Dr Becker Langgasse 56 Telefon 26683

Lune - Theater Schwalbacher Str
Hertha Feller . R. Weih in „ Lauter Liebe '

Anfangszeiten : Wo . 15, 17.15, 19.30

Jugendliche nicht zügel assen -

Deutsches Theater Mi. r . 2. , is .30
bis nach 21.15, D 19 : „ Paganini “ . Pr . B. mit zwei

Waschtisch

Küchenherd ,
gut erhalten
fahr 90 cm
Rohr rechts ,
t 237 IV ___

Herren - Schnürschube
od . Stiefel . 42. s -g.
erh ., ges . L 258 TV

Kinderwagen , »ehr
gut erhalt . , sofort
gesucht , W 260 TV.

Korb - Kinderwagen ,
gut erhalten , ges .
Adr . im TV Wo

Eintrittspreise : 1.70 bis 5.20 RM.

Licht und
Kücheubenutz .

Zwei - Bett - Zinnner
mit Küchenbenntz .
von Staatsbeamten
f. sofort od . später
ges . Uebemehme
aud * kleine möbl
Wohnung . — Auch
im Vorort . L 241
an Tagbl .-Verl .

Etage , möbl . oder
unmöbliert . 4 bis
6 Räume , gesucht .
D 252 TV. ______

D .*Reithose , Gr . 43
bis 42, gut erh . .
gesucht . E 262 TV.

Tropfstein -Grotte Hause de : Scala täg¬
lich 19 Uhr Anui Fröhr mit ihrer Konzen
u . Stimmuppskapelle Sonntag ab 16 Uhr

<ntsplele . W . Dotzheim
.Fasching " ,

Äiredale - Terrier .
Rüde . 4 Mon . tit ,
la Stammbaum , zu
verk . Tel . 22854.

2—3- Zim .-Wohnung ,
euch leilwohnung ,
mögt mit Bad u .
Heizung , von Ge-

Piano , nur gutes
Instrum . , gesucht .
T 262 TV

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstler - Kapelle Alf .
Ciodi . u’ocheni . von 16- 18.J0 u' 20.30 bis
24 Ubr . Sonntags 15.30— 18.30 u . 20—24

Arbeiter , ztiverläss .
für Betrieb gesucht
- Angebote auch
von Invaliden und
Verseh rten an Beo
Petri & Co Che¬
mische Fabrik in
Wiesb Dotzheim

Kinderspo rtwageu ,

fut
erh . gesucht ,

erber . Taunus -
6tr . 63 B 3, Dauerh .

Pelzmantel (Fohle o .
ähnlich ) , gut erh .,
sofört gesucht . —
A 658 TV

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Der Veit -Harlan - Farbfilm der Ufa mit
Kristina Söderbaum , Eugen Klöpfer , Paul

- Kijngcr , Kurt Mcisel u . v . s . Sämtliche
Vorstellungen sind numeriert . Vorver¬
kauf täglich von 11—13 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich 14.30 . 17X10, 19.30 Uhr . Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Während der Vorführung kein Einlaß .

Rüsselsheim - Wlesb
Biete neue 3- Zlm .-
Wohnung m . Küche
und Bad gegen
3 Zimmer An Wies¬
baden W 251 TV.

ist selten,doher doppelt
wertvoll geurorden -drum
pflege ihn sorgsam !

2—3- Zim .- Wohnung
gesucht . D 237 TV.

2- *3 - Zhn .-Wohnung
von Dauermieter
sofort oder später
gesucht . S 260 TV.

3- Z.- Wohng . , schön ,
m. Zub . sofort cd .
zum 1. April 1943
gesucht . W 252 TV.

Anzug , dunkel , gut
erhalt . , für großen
Herrn gesucht . —
B 259 TV

Seite 6 Nr . 27

Herr .- Annbanduhr
oder Taschenuhr
gesucht . Larner ,
Werderstr . 10, S . 1

Teppich , 2,50 a . 3,50
oder

Hoteldiener .
Zimmermädchen ,
Hausmädchen ,
Küchenmädchen
für sofort oder
später gesucht .
.Kölnischer Hof "

Kleine Burgstr . 6 .
Telefon 26795.

gebraucht )
Privathand gesucht .

Scala , Groß - Varietö . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr . Doppelgastsple ! :
4 Carlo Medini , die weltberühmten ita¬
lienischen Musikal -Clowns , sowie Renee
und Rame , die unerhörte Tanzattraktion .
Des weiteren steht auf dem reichhaltigen
Programm Ahhur Kronenberg , der be¬
kannte und beliebte Humorist : Italo ,
der gefeierte große Jongleur ; Ria Kemp ,
Vortragssängerin ; 2 Gurumlays . der
große Radfahrakt ; Kent und Partnerin .
Geheimnisse um U-Strahlen ; Ria und
Bert , einzigartiges Marimbaphon - Duo ;
I .aurella , Elastik auf erleuchteter Vase .
Vorverkauf täglich ab 16 Ubr .

Rohrplattenkoffer u.
elektr . Bügeleisen ,
220 V„ a . g. erh ..
gesucht . Weingut
Job . L. Eser ,
OestrichjtRheingau .
Hindenburgstr . 52.

2 Zimmer u. Küche ,
möbl . . sofort zu
vermiet Stückert .
Saalgasse 20, 1.

Lagerraum , klein , z.
verm . G 266 TV.

Großer Transport frischmelkende v . -hoch¬
tragende Kühe eincetroffen . sowie Ferkel
und Läuferschweine . Heinrich Rippe ,
Viehhandlung W - Schierstein , Tel 61215.

Biete schöne 1-Zim .-
Wohnung mit Bal¬
kon , Heiz , u , Bad-
ben . , Bierstadt . H.
Suche 2—3- Zim .-
Wohn . D 261 TV.

Kopfweh das häufig nad * Schnupfen , aber
auch iw Berufsleben und nach Aufent¬
halt in geschlossenen Räumen auftritt ,
kann man meist erfolgreich mit Kloster¬
frau -Schnupfpulver bekämpfen . Vielen ,
die lange Zeit an solchen Beschwerden
litten , brachte es Erleichterung . Her -
gestellt wird es seit über 100 Jahren
von der gleichen Firma , die den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Xlcsterfrau -Schnupfpuiver in Original -
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm )
bei ihrem Apotheker oder Drogisen ,

März abzugeben .
W 264 TV.

Zim . , möbl . 2 Bett .
(Kochgeleg .) frei
Höderstr . 20 1 1.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges . Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9 , Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880.

Flugkäfig , groß , gut
erhalt ., und einige
Nistkästen für
Wellensittiche ges .
G 257 TV.

Onffot Theater am Kurhaus
„ Die Puppenfee " , Silvesterball 1900 in
Wien ' Schöne und unvergeßliche Melo¬
dien ! Eine von Humor sprühende Hand¬
lung ? Glänzende Besetzung . Ein Film
für Frohsinn und gute Laune Mit Magda
Schneider Paul Hörbiger , Wolf Ahlbach -
Retty . Adele Sandrock Rudolf Carl
Jugendliche nicht zugelassen Beginn :
Wo 15.00 17.15 19.30 Uhr So ab
13.00 Ubr Keine telefon . Bestellungen .

Geb . : Ger 6- Zim .-
Wohn . . 1. St . , m .
Bd. Ges . : 3- bis
4-Zim .- Wohn . mit
Heiz , für jetzt od .
später . T 266 TV.

Tausche 2 Zim . o.
Küche , 32.- , gegen
3 Zimmer u . Küche
65 .- . W 266 TV. •

Residenz - Theater Telefon 27606 .
Mittwoch . 3. Februar , 15.30—17.30 Uhr :
.»Schneewittchen und die sieben Zwerge " .
Vorstellung ausverkauft 19—2L2C Uhr :
„ Die tolle Komteß “ . Lustspiel - Operette .

Kurhaus . Mittwoch . 3. Fcbr . , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August König . 19Uhr :
KdF .- Veranstaltung .

t>-7- Zimmerwohnung
mir Bid und Neben¬
räumen möglichst
mit Zentralheizung
voq Äugest tn «ei
tender Stellung für
sofort oder später
gesucht leJet . Ang .
Mainz 34217 oder
A 624 TV.

Kinderwagen mit
Gummibereifung ,
neuwertig , gesucht .
Adr . i . TV. Al

D .- Schuhe . Gr . 39,
gut erhalten , ges .
D 259 TV

Thalia - Theater Kircbgasse 72 .
„ Meine Freundin Josefinc “ . Lin Toby -
Film mit Hilde Krahl . Paul Hubsdimid ,
Fita Benkhoff , Hans Leibelt , Olga Lim-
bürg , Gerda Maria Terno . Hilde Krahl
wieder in einer originellen Filmkcmödie ,
in deren überraschungsreicher Handlung
sie ihre bezaubernde Natürlichkeit voll
entfalten kann . Dazu Kulturfilm und

deutsche Wochenschau . Anfangszeiten Wo .
15.00 , 17.15 19 30 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Film - Palast . Schwalbacher Str
spielt heute . 15.00 , 17.15. 19.30 Uhr ,
und voraussichtlich auch noch Mittwoch
den großen Film der Terra : „ Rem¬
brandt " , mit Ewald Balser , Giesela
Uhlen , Hertha Feiler , Elisabeth Flicken *
schild . Ein Film , der allgemeinen Bei¬
fall findet , und den man mehrmals sehen
kann . Neueste Wochenschau vor dem
Hauptfilm , Jugend keinen Zutritt .

:- ZiniP.ier - Wo jnung
gesucht . G 267 TV.
I Zimmer u. Küche ,
gesucht , a . Mans .-
Wphn . D 267 TV.

i/u -htsuielp Schierstein
„ Maya zwischen zwei Eben " .______

3 us - L «rhtsi »iele W Bierstadt
Di . u. Mi . „ Der Kaiser von Kalifornien "

Zimmer , frdl . möbl . ,
von berufst . Dame
gesucht . Wäsche k .
gestellt werden . —-
D 263 TV.__

Zimmer ,
'
möbl iert .

separat , evtl , mit
Kochgeleg . . Nähe
Kurhaus , sofort
gesucht . E 256 TV.

k mit Leni Marenbach , Char - A
!• lott Daudert , Rudolf Prada ’

Paul Kemp , Maly Delschaft
Spielleitung : Karl Anton

Erstaufführung
Bühne : „ Lindgrcens " , Rollschuhakt .

Jugend zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. 14-30 , 16.50, 19.30 Ubr .
Nach Beginn der Vont . kein Einlaß .
Bitte die Anfangszeiten einhalten .

Dackel , Rüde , zwei¬
jährig . umstände¬
halber .günstig zu
verk . Adr . TV. Az

Arbeitsschuhe oder
Schaftstiefel Gr 43
b . 45, £. erh . . ges .
Pr .-AnF H 262 TV.

Walhalla -Theater . Film u . Variet6 .
Der großartige , spannende Zirkusfilm der
Tobis „ Die große Nummer " , mit Leni
Mareabach . cbarlott Daudert , Rudolf
Prack , Paul Kemp , Maly Delschaft . Spiel¬
leitung : Karl Anton . Erstaufführung . —
Auf der Bühn .-. „Lindgrcens1 . Roll¬
schuhakt . lugend zugeiassen . Anfangs¬
zeiten - Wo . 14.30, 16.50 und 19.30 Uhr .
Bitte die Anfangszeiten einhalten . Nadi
Beginn der Vorstellung kein Einlaß

Eckert .
Röder -

Jüngl .-Anzug , Man¬
tel u . Hose , a . g.
e ges . M 261 TV.

D .-Kleider , gut erh ..
Größe 44 . gesucht .
E 26! TV.

DE

GOLDENE

WALHALLA
Film und Variete

Biete 31-'- - Zimmer -
Wohnung . Bad , fl .
Wasser . 2 Balkone ,
Mansarde . In der

<4- bis 6-Zimmer -
Wohnung , Bad , auch
Vorort . Tel . 28452
oder E 241 TV.

Biete 2 Zim . . Küche ,
Keller , im Abschi . ,

Anollo - Theater Moritzstraße 6
Zarah Leander in „ La Habanera " . Zwei
Menschen verschiedener Abstammung und
Lebenskreise treffen aufeinander und
verbinden sich in Liebe . Eine schöne
junge vom Zauber einer südlichen Inse
betörte Schwedin und der herrisch -stolze
Nachfahre eines alten spanischen Ge¬
schlechts . Wachsende Enttäuschung , Re-
signaticn und bitterste Konflikte fuhren
sie zu Kämpfen und zur schmerzlichen
Erkenntnis des Irrtums ihrer Ehe . Mit
Karl Martell Ferd Marian , Julia Serda .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo 15.00 17.15. 19.30 Uhr , So ab
13 Uhr Keine telefon . Bestellungen .

Astoria Bleichstr 30 Tel25637
Ab heute das große Lustspiel „ Fruhhngs -

luft " . Jugendliche nicht zugelassen . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Anfangszeiten 15 00 , 17.15, J0 .3O Uhr .

Konzert des Rhein - Mainischen Landes -
Orchesters am Mittwoch den 3 Februar ,
19 Uhr im »roßen Saal des Kurhauses
Dirieent . Generalmusikdirektor Wüst .
Breslau ; Solist : Kammersänger Ludwig
fiofmann Zum Vortrag gelangen Werke
von Richard Wagner Guiseppe Verdi
Ludwig van Beethoven und Max Trapp -
Eintrittspreise von RM 1 70—5.20 Karten¬
vorverkauf : Kartenverkaufssteile Luiscu -
straße 41 . KdF Laden Kurhauskasse .
Reisebüro Schottenfels . Zigarren geschält
Christmann und an der Abendkasse .

Ulbrika -Nagelladc — rosa u. weiß . Llbrika
Nagellack - Entferner . Dürer - Drogerie , Am
Dürer - Platz .__________________________

Saius - Kräuter - Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Sains
Rpfnrmhati « f ’ch<fT 18 a ^ch Nerpl

Lederschulranzen für
Jungen gesucht . —
B 263 TV. ______

Aktentasche ?eb-. . ,
gesucht . H 263 TV.

Registrierkasse , Na¬
tional oder Anker ,
ges . A 623 TV.

Schreibmaschine u.
Bügeleisen gesucht .
B 180 TV.__

Nähmaschine , auch
älteres Modell , gut
nähend , ges . Preis -

_angeb K 262 TV.
Kochherd , elektr . , m .

Bachofen , 220 V,
gesucht . K 263 TV.

2- Zimmer -Wohnung ,
möbl . . Küche , eini¬
ger . Bad , Zentral¬
heizung . Balkon ,
Südlage am Ncro -
berg . ab sofort zu
vermiet . !50 Mk .
monaii , A 657 TV.

2- Ziromer -Wohnung ,
Schwalb . x Str . 85
Hp . . zu vra Ans
9- 10 u 19*20 Uhr ,

Zimmer , gut möbl . .
1 od . 2 Bett . , frei .
Adolf sali ee 34, P.

Doppelzim . , gut mbl
am Kochbrunnen z.
v . Nerostr . 20 , 1 r -

Altgold - Silber , and
Dublee -Ank Weiler
& Co Langgasse 6
Hattest Midieisberg
Gen .-Nr A 42/2134

Herrenarmbandahr ,

^
e. , ges . Höfel ,

ermannstr . 18, P-

Sedanstraße 5.
Roßhaar - Matratze ,

auch defekt , ges .
M 260 TV-

Wiesbad . - Tübingen .
Gebe 5 Zim . , Küche
Bad Atelier für
183.10 Mk . suche
in Tübingen 5 bis
8 Zim . o . Einfam .-
HauS . A 656 TV.

Tausche schöne Woh¬
nung , 2 gr . Z . tr.
Küche , 1. Abschi . ,
m . Heiz . , in gutem
Hause , Stb . 3. St .
Sudie ger . 3-Zim .-
Wobn . W 265 TV.

Möbel aller Art ,
Roßhaar - u . and .
Matratzen (auch
defekt ) . Federzeug .
Haushalt - und Ge¬
brauchsgegenstände .
gute Bilder und
Rahmen , Koffer ,
Jagd - u . Theater¬
gläser kauft stand .
Klapper , Taunus -
str . 40. u. Moritz -
str . 3. Tel . 28459.

Speise - od . Herren¬
zimmer , mod . , ges .
Schriftliche Ange¬
bote an A. Schuler ,
Wiesb .- Biebrich .
Bachgasse 26.

Ein Veit - Harlan -Farbfilm der
Ufa mit Kristina Söderbanm ,
Eugen Klöpfer , Annie Rosar ,
Liselotte Schreiner , Dagny
Servaes , Klinger , MeiscI ,
Prack Legal

Vorher : Die deutsche Wochenschau

UFA - PALAST
Täglich 14.30, 17, 19230 Uhr

Alle Vorstellungen sind numeriert .
Während der Vorführung kein Ein¬
laß . Vorverkauf tägl . v . 11—13 Uhr
an beiden Kassen . Jugdl . nicht zügel .

Union - Theater Rheinstraße 47 .
„ Was geschah in dieser Nacht " mit Lili
Murati . Karl Ludwig Diehl .__

Ölynipla - Llchtspiele . Bleichst !- 5.
„ Sherlock Holmes - Die graue Dame " .

Park - IJchtsplete Wiesb Biebricb
Dienstag bis Donnerstag ein eleganter
charmanter Film „ Intermezzo " mit Tresi
Rudolph und Albreckt Sdiönhals . „ Für
jede Frau gibt » einen Mann auf Erden "

ist der schwungvolle Schlager dieses
Films . Jugendliche haben keinen Zutritt
besinn : Wo. 19-30 Mittwoch auch 15 Uhr . Kanarienhähnc ,

orange u . weiße z.
verkauf . Schiebel .
Webergase Nr . 24.
Hinterh , 2. St .

Hunde , jung Setter

Kraftfahrer tücbt . zuverlässig und ver¬
antwortungsbewußt . von hiesiger Groß¬
handlung für 2t/♦ To Lastkraftwagen für
sofort oder bald ges A 261 VT__________

Abfülkr für kleinere Limonadenfabrik am
Platze sof ges - Es kommen euch Kräfte
aus verwandten Berufen in Frage , die
angelernt werden A 620 TV.____

Hausdiener , tücht . . zuverlässig , der mit
allen einschlägigen Arbeiten bestens ver¬
traut ist wird zum sof Eintritt für ein
größeres Erholungsheim in der Nähe von
Wiesbaden ges . A 646 TV.

Schulranzen gesucht .
W 261 TV-

Leder -Schulranzen
ges . Kröger Keilet -
straße 4. Part . I.

1-Zimmer -Wohnung ,
hell und sonnig ,
mit Abschluß , im
1. Stock , Seitenb .
gegen 2- Zim .- Wohn .
zu tauschen gesucht
zum 1. April oder
später . S 248 TV

Wohnungstausch
Düsseldorf - Wiesbad .
Direkt am Rhein
(Schlageterstadt ) e .
7-Zimmer -Wohnung
fließ , kalt . u . w .
Wasser , Bad . ein -
ceb . Heizung , Bal¬
kone , Diele . Keller ,
Mansarde Inklusiv
Heizung 190.- RM .
pro Monat gegen
gleichw . 5-7-Zim .-
Wohnung in Kur¬
viertel gesucht .
W 257 TV.________

Rollschuhe a. Kugel¬
lager . verstellbar
gesucht .
Bierstadt
streße 4

Tausche meine sehr
schöne sonn . 3-Z.-
Wobn . (Wilhelms -
höbe ) . Miete 85.-
inkl . Heiz . , gegen
3-Z.- W., N . Dürer -
platz . K 261 TV.

Tausch Wiesbaden -
Bprlin . 3 Zimmer ,
K. In Wiesbaden .
Stadtmitte , gegen
gleiche in Berlin
zu tauschen ges .
F 262 TV,________

Suche 3—4-Zimmer -
Wohn . mit Heiz ,
in guter Lage .
Entsprechende Woh¬
nung k . in Frank¬
furt od . Aschaffen¬
burg in Tausch ge¬
geben werden . —
Eil angeb . Fr . M.
Lehnen , Aschaffen -
burg . Erthalstr , 2.

Ringtausch . Biete
schöne Part .-Etage ,
Kurviertel , 3 Zim . .
Küche , Bad . Man¬
sarde , Zentralheiz . .

Couch und breiter
Schrank ges . Preis -
ang . F 263 TV. od .
Telefon 20705. _____

Sofa mit 2 Sesseln ,
neuwertig , gesucht .
A 653 TV.________

Chaiselongue , gut
erb . , ges . Bleich -
str , 39 , Vdh . 3 r .

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , aus .
Privathand gesucht .
A 651 TV.

Roßhaar und Möbel

Stadtmitte , 28 Mk .
Suche schöne große
3-Zimmer - Wohnung
m. Küche u . Keller
in Bahnhofsnähe ,
bis zu 60 Mk .
E 259 TV ._________ _

Biete meine sonnige
1 % -Zimmer -Wohn ,
mit Keller und kl .
Garten am Stadt¬
rand . Suche eine
2- 3-Z immerwohnung*Stadtnahe ,möglichst
mit Bad . Aar , Im
ragbl .-Verl . At

{Küchenherd gesucht .
Rohr rechts . Fein ,
Hellmundstr . 46.

Gasbadeofen , gut er¬
halten . gesackt . K.
Champouillon ,
Rheingauer Str .. 25 .

Faß (500—600 Liter )
Holz o . Eisen , ges .
F 250 TV ._________

Packkisten In leder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayei GmbH
Möbeltransport
Telefon 59816

20 Gartenpfosten u .
Dachpappe gesucht .
F 26! TV .

Damenmantel , Gr 42,
gut erb . gesucht
Karte gen Hopf .
Mauritiusstr . 12.

Damenmantel , Gr . 44
b . 46 . g. erh . . ges .
Angeb . mit Preis
L 262 TV.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition Möbel
transport Lagerung Fernsprech -Sammel -
Nr 59226____________________________ __

Notenständer eingetroffen . Musikbaus Kopp
Michelsberg 22.________________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen Schmit /
Rheinatraße 52 Telefon 23711 __

Ihre Brille vom Fadtoptiker Henn Tiedge
Langgassc 4? Lieferant aller Kranken
kassen

Wobe - Eßrimmer ,
mod ., nledr . Form
gesucht . S 240 TV.

Wohpzitn . - Büfett u.
Vitrine , mod . , ges .
T 240 TV.

Ick tausche 2-Zim .-
Wohn . mit Zubeb . ,
1. Stock , m. schön .
Rheinsicht , in W.-
Biebrich . gegen
eine 2t/r —3-Zün .-
Wohnung (a . sch .
Dachw .) in Bieb¬
rich . Wiesbaden
oder Rheingau . —
T 264 TV.________

Tausche schöne 1-Z.-
Wobn . , Miete 17.- .
gegen 2- Zimmer -
Wohnung in Höhe
bis 35 Mk .

‘ S 264
an Tagbl .-Verl .

Tausche schöne 2-Z -
Wohn . (Fronten )
gegen 2-Zim - Wonn
1. Stock od . Hochp

I nur Vdh . , k . Teii -
I wohn . G 260 TV

gutem Hause ge-
sucht . S 229 TV.
>3 Zimmer u . Küche
gesucht . K 256 TV*

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar
«ablend zu kaufen gesucht besonders
Deutsches Reich ungebr von 1924—1939
Briefm . -Heß Mauritiusstr 16 Tel 28545

WeihnaditsteHer Königl Kopenhagen , Jahr¬
gänge 1919 bis 1925, 1927 bis 1929 und
1932 bis 1941 kauft Porzellanhaus Kiehl ,
Wilhelmstraße 40. ___________ _____ _

Anzug , dunkel (Konfirmation ) für I4jähr .
Jungen ges . Stoll , Biebrich , Frankfurter
Straße 12, Telefon 60275. _______________

Stadt . Theater Mainz sucht guterhaltene
Uniformen jeder Art . Angebote an die
Garderobevcrwaltung .________ ____________

Trainingsanzug Gr . 44-48, netrw . oder gut
erkalten , ges . Preisangeb . H 254 TV

Bücherschrank , Roll¬
schrank u . sonstige
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht . —
A 644 TV .__

Kleidersdiränke , Bü¬
fett . Schreibtisch .
Waschtische . Vertiko
Sofa . Chaiselongue ,
Matratzen . Deckbet¬
ten , Einzelm ^ el ,
Wohn - und Schlaf¬
zimmer , sow ganze
Nachlässe gesucht .
Heesen Bleich -
straße 36.

Büro -Stahlschränke
gesucht Tel 59446

2- 3- Zimmerwohnung
in Wiesbaden sofort
oder später gesucht .
A 627JTV . ____ _

2- 3 Zimmer m Bad
u Zentralheiz im
Kurvierte ) v . selb¬
ständig Geschäfts¬
mann sof gesucht
E 23b TV

Damenmantel , Gr .46.
Kleid . Gr 46 und
Schuhe . Gr 40 all .
gut erh ges . Postk
gen Neumeister .
Hochstättenstr 6/8 .

Hrn .-Wintermantel ,
neuwertig . Gr 52,
gr Figur gesackt .
B 260 TV. __

Hm .- Sommermantel ,
hell , Gr . 48. neu¬
wertig oder gebr .,
gesucht . S 262 TV.

Anzug für 14jährigen
gut erhalten , ges .
K 260 TV.

Film Palast Schwalbacher Str
Unser nächster Film im Spielplan , der
Ufa - Großfilm : , ,Der große Schatten " mit
Heinrich George , Heidemarie Hatheyer ,
Will Quadflieg , Marina v . Ditmar . Die
Presse schreibt : ,Wie Heinrich George
den Wandel eines Schauspielers . . . über
die Szenen des Wahnsinns zum Zerrbild
einstiger Größe zu steigern weiß , das
ist ein Erlebnis , wie es die Leinwand
nur selten beschert ." Der erste Spiel -
tag wird bekanntgegeben . ______

Film - Palast Schwalbacher Str
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
wiederholen wir den Filmzyklus „ Berg¬
welt — Wunderwelt " . Vorverkauf ab
heute an der Tageskasse nach 15 Uhr .
Bitte besorgen Sie sich Eintrittskarten
möglichst im Vorverkauf , damit der An¬
drang an der Kasse vor Beginn der Vor -
stellung vermieden wird ._______ __ ______

3—4 */z »Zim .- Wohn »,
gesund sonnig m .
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage gesucht
F 232 TV .

Zimmer , möbliert ,
für sofort gesucht ,
evtl , mit Kochgel .
T 261 TV.

Kellcraum , kl ., trock .
od . Lagerraum ges .
B 267 TV.

Teppich , 2X3 , g. e . ,
stob . Flaschenschr
gesucht . T 258 TV.

Bohner , gut erhalten
gesucht . E 263 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover -
xvertung Franz Ott
Mainzer Str . gegen¬
über Germania *
branerei . Einziger
Z. A. V. - Betrieb
Telefon 28089.

Damenrad , gut erh . .
ges Blum Hinden -
burgallee 106. Te¬
lefon 60880 .

Klavier oder Flüge !
Harmonium , Hand¬
harmonika . Geiget
Gitarre and Laute ,
alte Schallplatten
gesucht , Klapper ,
Taunusstraße 40.
und Moritzstraße 3
Telefon 28459.

Klavier , gut . sofort
gesucht B 246 TV

Radio , Sup . oder
Kleinempfäng . . ge-
sudit W 240 TV.

Radio (Netz ) , Kd.-
klappst . , Gasback¬
ofen , Kd.- Sportwag .
gesucht . M 262 IV .

Magnetlautsprecher
gesucht , L 267 TV.

Tausche sonn . 2-Z.-
Wohn . in der ob .
Röderstraße gegen
3— i -Zimmer - Wohn .
K 258 TV._________

Biete 3 große Zim .
in gutem Hause .
Etagenheizung . —
Suche 2I/t Zimmer .
G 261 TV.

Noten , wertvoll , von
- .50 b. 6.- . Bücher
von 5.- b . 20.-
Rauenth .Str . !», 2 r

Flurgarderobe , mod .
1,20 m breit , 120.- .
Adr . i. TV. Bk

Salongarnitur . gyt
erhalten 500.—.
Adr im JV . Ab

D .- riantel,getr .,schw .
Gr . 44, 15.—. A.
HeuB . Rauenthaler
Straße 12, 1.

Vertiko , nußb .-pol . ,
Bdiw. , 90.- . Ewald ,
KapeÜenstr . 48.Wintermantel 20 - ,

SpQrtwc3 !t m.Arm .
8.- . Knickerbocker -
boseS .- . Led.-Turn -
sdiube , Gr . 39, 6.-
f . 12- 141. J -. alles
g. erb . , 19- 21 Ubr .
Adr . L TV. Bc

Blumentisch , eisern
sehr schön , mit
schönen gr > Blatt¬
pflanzen u . blühen¬
der Clivia 50.- , gr .
Kohlenbecken mit
Unters . 5.- . Wag¬
ner , Herderstr .26, 4Frack mit Weste ,

mittlere Größe 60.-
Gehrodc f . schlanke
Figur 60.- , beides
neuwert . Adelheid -
strafie 66, P .________

Kinderwagen 40.— .
Meier , Jahnstr . 2» 3.

Kinderwagen , gut er¬
halten , Preis 45.—.
Adr . i. TV. M

Gratnrooph . ru. PL
30.- . ZPetroL -Lemp .
2.50 u . 4 .- , Petrol .-
Heizofen 20.- 1(1.
Gaskocher 3.- . sechs
stein . EinmachtSpfe
St . 30 Pf . , erauer
Spottanz . m. 2 H.
50.- , graue Sporth .
15, Skihose m. Bl.
25, g . e . Adr .TV. Ai

Dampfmaschine mit
Transmission und
6 Antriebs well . 25,
Laterna magica 5,
Kinder - Rechen¬
maschine 2 Mk . .
Luftgewehr 25 Mk -
Adr . im TV. Ak

Diana -Luftgewehr
IS .- , 10- qm -SegeI -
jolle 350.- . Schulz .
Rüdesheimer Str . 20Speisezimmer , groß ,

schwer , sch . , eich .-
poliert, . 2500 Mk .
B 258 TV.

Petrol . -Stehlampe
6.- . Bettpfanne 6.- ,
Bettglas f . Herrn
3.- . Rauenthaler
Straße 12, ' 2 r .

Speisezimmer , mass .
Eiche 850.- , Scbrk .-
Grammophoo mit
elektr . Tcuabnehm .
u . 40 Platten 200.-
Netzann . m. Akku¬
lader . 125 Volt .60. ,
Adr . TV. Ay

Damen -Kleiderbüste ,
46, m. Untergestell
10 M. Fosrt , Dotz -
heimer Str . 16,

2 Eichenfenster 92X
2.40 mit Rolläden
ä 24.- . 6 Schiebe¬
türen ca . 70X2 .70
ä 12.50 . 2 schwere
Achsen mit eisern
Rädern , Bremse u .
Deichsel Kilo 0.10
Telefon 23323 .

Bücherschrank , groß ,
schön 1000.—. E 258
Tagbl *Verlag .

Klnderbettdtcn , weiß
Holz , mit Matratze
25.- . Duhm . Emser
Straße 44, 3.

Weiblich Kinderpflegerin g^s
Frau E Schäfer
Rhetnstr . 44.Hilfe , weibi, . auch

Anfängerin die
zuverlässig rechnen
kann von kurz¬
sichtigem Herrn z.
Abschluß d. Bücher
vorübergehend
stundenweise ge¬
sucht . Kenntnis In
Maschinenschreiben
erwünscht , aber
nicht Bedingung .
Gefl . Zuschriften
W 258 TV.

Haushälterin , die
auch etwas leichte
Pflege übernimmt ,
v . älterer leidender
Dame gesucht . —
L 251 TV

Hausgehilün für Pri¬
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise ,
am liebs . f . ganz .
Eintritt nach Über¬
einkunft . Dornauf ,
Klopstcckstr . 12, 3.Ladenhilfe sofort

od . später gesucht .
Foto J . Rimbach ,
Kirchgasse 70,
Telefon 23328.

Sprechstundenhilfe
oder junge Dame ,
die sich einarbeiten
will , für ärztliche
Praxis gesucht
Adr . im TV. Av

Hausgehilfin , zu¬
verlässig . od . auck
Frau f . alle Haus¬
arbeit zum 1. oder
15. Februar gesucht
Wilhelmstr . 17.

Hausmädchen , fleiß .
u. sauber , zum so¬
fortigen Eintritt ge¬
sucht Kost und
Wohn , tm Hause .
Hotel Grüner Waid .
Marktstr . 10.

Frauen für leichte
Arbeit ganz - oder
halbtägig gesucht .
Beo Petri & Co . .
Ch « nisdie Fabrik .
Wiesb - Dotzheim

Frau täglich einige
Stunden zur Mit¬
hilfe io Pensions¬
betrieb ges . Zeit
nach Vereinbarung .
Adr im TV. Au

Mädchen od . Frauen
alf Packerinnen und
Hilfsarbeiterinnen
gesucht Auch Halb¬
tagskräfte . Car !
Wilhelm & Co.
Wiesbaden Vikto -
riastraße 45. Tele¬
fon 24997 .

Stundenfrau oder
Fräulein . ehrlich
älter täglich oder
drei - bis viermal
in der Woche zur
Mithilfe im Privat¬
haushalt gesucht .
Adr im TV. WyLaborhilfe sofort od .

später gesucht . —
Foto J . Rimbach ,
Kirdigassc 70.
Telefon 23328.

Stundenfrau , saub .
2—3ma ! wöchentl .
je 4 Stunden vorm .
gesucht . Tage nach
Belieben . Weis ,
Idsteiner Str . 9.

Schneiderin , die
selbständig nähen
u . absteckcn kann ,
für mein Aende -
rungs - Atelier ge¬
sucht . Schwethelm ,
Das Spezialgeschäft
d. Dame , Wilhelm¬
straße 30.

Stundenfrau täglich
2 Stunden gesucht .
O . Jacobi , Wil¬
helmstraße 56.

Stundenfrau , ehrlich ,
auch älter , f . frei¬
tags von 14- 18 Uhr
zum Putzen gesucht
8 255 TV.

Schneiderin I. Haus
gesucht . G 263 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
für in oder außer
d. Hause gesucht .
S 258 TV._________

Hilfe für Restau -
rations - Wäscherei
gesucht . G 262 TV.

Stundenfrau oder
Mädchen 2m al in
der Woche 3 bis
4 Stunden gesucht
Rbeing . Str . 1, 3.

Stundenfrau oder
Mädchen , zuvor ! . ,
umsidit . , vorm .,
außer Sonntag , gl .
o . spät . ges . Vor¬
aus «. nehm . Schmidt
Nerobergstr . 13, 1.

Stundenfrau , ordentl .
für Freit u . Samst .
gesucht . S 252 TV.

Putzfrau , saub . . für
sof . ges . Abegg¬
straße 7, Sout . ,
äm Leber berg . —
G . Niemeyer .

Lehrmädch . gesucht .
Bäckerei u Kondit .
Rudolf Kremer ,
Seerobenstr . 26.

Sofortgesucht 1 Pen
sionsködun I Saai
toditer 1 Küchen
mädchen Zu erfr
Tagbl Verl Nm

Persönlichkeit , ge¬
diegene für Haus¬
halt gesucht A 625
an TagbL -Verl

Hausdame , i Kochen
und leichter Kran¬
kenpflege erfahren ,
für ganz od . stun -
denw ges L256 TV

Putzfrau , tüchtig u .
zuverläss gesucht
Henn Nerotal 41
Fernruf 26676

Maschinenschreiberin ges . Stoss Nachf .
Taunusstiaße 2.

Für Lebensmittel -Verkaufsstellen in Vor¬
orten von Groß -Wiesbaden tüchtige Ver¬
käuferinnen (Verk .-Stellenleiterinnen ) für
sofort ges . Nichtfachkräfte werden um¬
geschult . Gemeinschafts werk der DAF . ,
Mainz , Barbarossaring 25/27.

Modistin halb « Tage oder stundenweise
sucht Koerner 6 Schmidt langgasse 21

Wir stellen ein als Straßenbahnschaff¬
nerinnen Frauen und Mädchen im Alter
von 18 —40 Jahren , als Straßenbahn¬
fahrer Männer im Alter v . 21—50 Jahren .
Bedingungen Unbescholtenheit , körper¬
liche Tauglichkeit . Zuverlässigkeit . Pünkt¬
lichkeit , Wohnsitz in Wiesbaden , Wiesb .-
Biebrich oder W Schierstein Schriftliche
oder persönliche Meldungen in unserem
Betriebshof W.-Biebrich . Horst -Wessel -
Straße 17/19 Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen .

Platzanweiserinnen , gewandte , für sof . ges .
Meldungen ab 15 Uhr im Apollo -Theater .

Hausmäddien sofort ges Sanatorium am
Grvnwcc Dr Hofmann Steubenstraße 20

Stundenfrauen ges . für tägliche Büroreini¬
gung von 17.05 bis 19 05 Uhr Samstags
von 13.05 bis 17.05 Uhr in hiesigem Ver¬
waltungsgebäude eines Industrieunterneh¬
mens . A 629 TV.

Stundenfrau zum Reinigen der Praxisräume
für morgens ab 7.30 Uhr ges . Dentist
B Spiesberger , Schützenhofstraße 2.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage
L Schellenberg ’sche Bachdruckerei Wies¬
badener Tagblatt

Männlich Kraftfahrer von
Großhandlung für
sofort gesucht .

_Werderstr . 8.____
Lichtopiel -Vorführer
für Mainz gesucht

Zimmer , gut möbl . ,
m . etwas Kochgel ..
mögl . Kurviertel ,
von ält . Dame sof .
od . spät . ges . Pr .-
Angeb . M 266 TV.

Mans ., möbl . . mit
Kochgel . von be-
rufstät . Fr «es .
l 266 TV.
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